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EXPERTEN-

ANGEBOT
DER WOCHE!

FIFA 21 
Standard Edition
Web-Codes: 
20430037134
20530028134

USK: 0 

Inkl. kostenlosem 
Upgrade auf PS5!

Inkl. kostenlosem 
Upgrade auf XBox Series X!
Inkl. kostenlosem 
Upgrade auf XBox Series X!
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Mit den besten Empfehlungen

H I L D B U R G H A U S E N

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 19 Uhr • Samstag 10 - 13 Uhr
KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

Angebot gültig vom 21.10. bis 27.10.20

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
� 0171 / 7 54 28 63

Neue Betten für mehr 
Patientensicherheit und Komfort
und Bettenspende für die Ukraine 

Selina Schreiner zeigt stolz ihre neuen Betten in der Neurologie.                                          Foto: Helios Fachkliniken Hildburghausen

Samstag Nacht werden die 
Uhren um eine Stunde zurück-
gestellt!

Hildburghausen. Komfort 
und Sicherheit – die wich-
tigsten Anforderungen an ein 
Patientenbett im Kranken-
haus. Um dies zu gewährleis- 
ten, haben die Helios Fach-
kliniken Hildburghausen 
eine weitere Lieferung von 
14 neuen Betten und Nacht-
tischen für die Neurologie er-
halten. 

Die modernen Betten bie-
ten sowohl Patientinnen und 
Patienten als auch den Pflege-
kräften deutlich mehr Sicher-
heit und höchsten Komfort. 
Sie sind elektrisch verstellbar. 
So lassen sich Liegepositionen 
und die Betthöhe individuell 
einstellen. Bei sehr pflegebe-
dürftigen Patientinnen und Pa-
tienten kann es vorkommen, 
dass sie versuchen selbststän-
dig das Bett zu verlassen, ob-
wohl sie körperlich dazu nicht 
mehr in der Lage sind. Die Fol-
ge sind schwere Stürze. Bei be-
sonders sturzgefährdeten Pati-
enten kann die Tiefe auf bis zu 
20 cm über dem Boden einge-
stellt werden, so dass solchen 
Gefahren vorgebeugt wird. 
Auch fest am Bett befestigte 
Bettgitter, die von den Pflege-
kräften bei Bedarf einfach und 
schnell hochgezogen werden 
können, bieten eine enorme 
Erleichterung im Stationsall-
tag. 

Die Klinikgeschäftsführe-
rin Dr. Franka Köditz bedankt 
sich für die ausgezeichnete 
Vorbereitung durch die Care-
managerin der Neurologie, 
Selina Schreiner, zusammen 

mit ihrem Team und der Ko-
ordination der Anlieferung 
und Abholung durch die Abtei-
lungsleiterin des Projekt- und 
Bestellwesens, Nicole Schu-
mann. So konnten die Betten 
im laufenden Betrieb ausge-
tauscht werden. In diesem Zu-
ge wurden die freigewordenen 
14 Betten und Nachttische 
gleich für den Transport in die 
Ukraine verladen. Die Betten – 
die von den Patientinnen und 
Patienten am Morgen noch ge-
nutzt wurden - sind intakt und 
gut nutzbar. 

Bereits im letzten Jahr wur-
den einige Betten und medizi-
nische Hilfsmittel an das Akti-
onsbündnis Zukunft Donbass 
e. V. gespendet. Dieser Verein 
koordiniert sammelt medizi-
nische Güter in Deutschland 
und liefert diese in die Ost-
ukraine in die Region um Lu-
gansk. In der Ukraine werden 
Betten und Nachttische in den 
Krankenhäusern dringend be-
nötigt, denn der Ukraine-Kon-
flikt und die Kriegshandlungen 
dauern an.Attentat auf Schleusinger Kreuzkirche

Schleusingen. „Sag was zum At-
tentat auf unsere Kreuzkirche“, so er-
reichte mich um 18.14 Uhr die Whats-
App meines Glaubensbruders am ver-
gangenen Donnerstag. Meine Gedan-
ken überschlugen sich, was ist los mit 
unserer zweiten Kirche, die neben der 
Hauptkirche St. Johannes an der Bert-
holdsburg. Meine Internetrecherche 
ergab: „Anschlag auf die Kreuzkirche 
– heute haben wir entdeckt, dass in 
einem der beiden vergangenen Tagen 
ein Buttersäureanschlag auf unsere 
Kreuzkirche verübt wurde. Ein Fenster 
zur Sakristei wurde eingeschlagen und 
durch das so entstandene Loch Butter-
säure in die Sakristei vergossen“.

Diese Kirche hat Ende der 1989er 
für viele Schleusinger Bürger eine 
große Bedeutung bekommen - hier tra-
fen sich Schleusinger Bürger: „Es war 
eine aufregende Zeit, ein bewegendes 
Erlebnis unter den vielen Menschen 
in der Kreuzkirche dort gemeinsam 
offen die Meinung sagen zu können, 
die Kirche gab uns den Schutz“, so 
Thomas Fleischmann, damals im Neu-
en Forum Schleusingen. Zwei Jahr-
zehnte später bekam die Kreuzkirche, 
am Schleusinger Friedhof gelegen, er-
neut für die Schleusinger eine Bedeu-
tung. Marschierten am Vorabend des 
Volkstrauertages Neonazis durch die 
Schleusinger Innenstadt, dann vorbei 
an der Kreuzkirche, veranstalteten en-
gagierte Bürger in der Kreuzkirche Frie-
densgebete. Sie zeigten und so auch er-
neut am 14. November 2020 um 18.30 
Uhr „Gesicht und Zivilcourage – für ei-
ne offene und tolerante Gesellschaft“, 
so im aktuellen Gemeindebrief der 

Evangelischen Kirche Schleusingen. 
An diesem November-Samstag- 

abend werden wieder Schleusinger 
Bürger unter dem Transparent mit 
dem Zitat von Martin Luther King 
stehen: „Dunkelheit kann Dunkelheit 
nicht vertreiben: nur Licht kann das, 
Hass kann Hass nicht vertreiben, nur 
Liebe kann das“.

Zurückkommend auf den Anschlag 
auf die Kreuzkirche: Pfarrer Andreas 
Barth hat Anzeige bei der Polizei ge-
stellt, sie ermittelt laut Aussage von 
Polizeisprecherin Julia Kohl. Der reine 
Sachschaden des Anschlages beläuft 
sich laut Pfarrer Barth auf bis zu 3500 
Euro, ohne die Kosten für die Reini-
gung der Kreuzkirche.

Thomas G. Marzian

Da eingeschlagene Fenster zur 
Sakristei, durch das Buttersäure 
in die Sakristei vergossen wurde.

Foto: Andreas Barth



Notdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

21. bis 28. Oktober 2020

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen- 
Henneberg Klinik Hildburg-
hausen, Schleusinger Str. 17 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus- 
Sprechzeiten: Mi/Fr. 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa/So/
Feiertag 9:00 bis 12:00 Uhr 
und 16:00 bis 19:00 Uhr

Krankenhäuser
 
Henneberg Klinik Hild-
burghausen 03685 / 77 30
Klinikum Suhl  03681/35-9
Krankenhaus Meiningen  
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 21.10.2020
- Markt-Apotheke Eisfeld
- Mohren-Apotheke Römhild
Do., 22.10.2020
-  Schloßpark-Apotheke  

Hildburghausen
Fr., 23.10.2020
-  Adler-Apotheke 

Schleusingen
-  Linden-Apotheke 

Bad Colberg-Heldburg
Sa., 24.10.2020
-  Theresen-Apotheke 

Hildburghausen
So., 25.10.2020
- Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke 

Brattendorf
- Auenapotheke Eisfeld
Mo., 26.10.2020
- Grabfeld-Apotheke Jüchsen 
-  Spangenberg-Apotheke 

im MEGA-Center  
Schleusingen

Di., 27.10.2020
- Wald-Apotheke Heubach
-  Apotheke am Markt 

Hildburghausen
Mi., 28.10.2020
-  Kloster-Apotheke  

Schleusingen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf

Polizei 110

Polizeiinspektion 
Hildburghausen 
0 36 85 / 77 80
Polizeiinspektion Suhl 
0 36 81 / 3 20 00 oder
36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-
verband

Notdienste bei Störungen 
und Havariefällen
21.10.2020 - 26.10.2020
Tel.: 03 68 78 / 6 14 49 od. 
01 70 / 2 25 09 06
26.10.2020 - 28.10.2020
Tel.: 0 36 85 / 4 06 48 39 
od. 01 70 / 5 77 85 82   

Strom

Thüringer Energie AG:
Störungs-Nummern
Strom: 03 61 / 73 90 73 90
Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;
08 00 / 6 86 11 77

Kanal- & Rohrreinigung

Hildburghausen

Werner
24h Notdienst
01 75 / 1 61 77 77 oder
0 36 85 / 4 05 05 67

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2020 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir 

Ihnen zu Ihrem Ehrentag (ab 
60. Geburtstag), was jedoch 
seit 25. Mai 2018 Ihrer schrift-
lichen Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mit-
zuteilen. Senden Sie uns ein-
fach den mit Ihren Daten 
ausgefüllten Coupon per Post 

an: Südthüringer Rundschau, 
Bachplatz 1, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued- 
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Tele-
fon entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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WOHNLICH

Lösung für das
Kreuzworträtsel
aus der 42. KW

Sudoku Lösung aus der 42. KW

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

Anwei-
sung des
Arztes

Wüste
in Inner-
asien

erster
General-
sekretär
der UNO
west-
afrik.
Volks-
stamm

Meeres-
raub-
fische

persön-
liches
Fürwort
(4. Fall)

rechter
Neben-
fluss der
Rhône
Trink-
spruch in
Skandi-
navien

Männer-
name

iran.
Univer-
sitäts-
stadt

Halb-
seiden-
gewebe

ein
Vitamin

Initialen
d. Philo-
sophen
Kant

spani-
scher
Artikel

Musik-
träger
(Mz.)

Haupt-
stadt
von
Chile

Abk.:
Bauamt

Mantel
der
Araber

kleine
Laut-
sprecher

Abk.:
nach
Abzug

Amts-
sprache
in Laos

franzö-
sisch:
eins

Teil der
Bibel
(Abk.)

Seufzer
der
Erleich-
terung

Müßig-
gänger

scherz-
haft: US-
Soldat

mit ...
und
Recht

arab.
Gelehr-
ten-
stand

‚heilig‘ in
portug.
Städte-
namen

elegante
Festtags-
kleidung

franz.
Schrift-
steller
† (Emile)

Schön-
ling
(franz.)

Kfz-Z.
Neuß

Holz-
schuh

Schmier-
stoff-
abfall

chem.
Zeichen
für
Helium

Haupt-
stadt
der Male-
diven

spani-
scher
Artikel

Pferde-
zuruf:
Los!

türk.
Groß-
grund-
herr

Auftrag-
geber
beim
Hausbau

Südthüringer

RUNDSCHAU

Alle Ausgaben der

finden Sie auch unter
www.

rundschau.info

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis- 
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
Willkommen
im Leben

Herzlich
Willkommen
im Leben

Familienanzeigen

Die Südthüringer Rundschau 
gratuliert herzlich

Zu welchem Anlaß auch immer:
gerne gestalten und veröffentlichen wir
Ihre Privat- oder Familienanzeigen
in der Südthüringer Rundschau.
Unsere Mitarbeiter
beraten Sie unter

☎ 0 36 85 / 7 93 60

22.10. Herr Günter Hesse, Hildburghausen 93. Geb.
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Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Mittwoch, 21. Oktober 2020, 16.30 
bis 19.30 Uhr: Eishausen, Sportheim 
SV Empor 90, Eishäuser Hauptstr. 83,

-  Donnerstag, 22. Oktober 2020, 17 bis 20 Uhr: Milz, Gemeinde, 
Hauptstr. 27,

-  Montag, 26. Oktober 2020, 17 bis 19.30 Uhr: Breitenbach, Ver-
einszimmer ehem. Alte Schule, Zum Vessertal,

-  Dienstag, 27. Oktober 2020, 16.30 bis 19 Uhr: Schnett, Vereins-
haus (ehem. Schule), Schulstr. 16; 17 bis 19.30 Uhr: Biberschlag, 
ehem. Pfarramt, Hauptstr. 100,

-  Freitag, 30. Oktober 2020, 16.30 bis 19 Uhr: Reurieth, Kindergar-
ten, Hohle Gasse 156.

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

In wenigen Schritten sitzt der 
neue Schlauch (djd-k). Reifenpannen passie-

ren Radfahrern und Radfahre-
rinnen meist immer genau dann, 
wenn man sie gar nicht gebrau-
chen kann. Werkzeug ist entweder 
gar nicht oder nicht ausreichend 
vorhanden, für das Flicken oder 
den Tausch des Schlauchs fehlt 
oft die Geduld oder das Geschick. 
Viele Radler schieben dann ihr 
Gefährt nach Hause oder lieber 
in die Werkstatt, anstatt selber 
zu reparieren. Komfortabel und 
schnell bekommt man das Fahr-
rad mit dem neuartigen Schlauch 
Gaadi Comfort wieder flott. Des-
sen universelle Passform passt sich 
beinahe jeder Reifengröße an. Der 
Schlauch muss nicht mehr wie bis-
her vor dem Wechsel angepumpt 
werden. Seine beiden Enden tref-
fen durch ihr geometrisches De-
sign passgenau aufeinander. Unter 
www.gaadi.de gibt es alle weiteren 
Infos und eine Bestellmöglichkeit.

Die Montage des neuen Schlauchs 
ist in nur wenigen Schritten erle-
digt.    Foto: djd-k/www.Gaadi.de

Die digitale Zukunft hat bereits 
begonnen (djd-k). Aufgrund der Co-

ronakrise wollen immer mehr 
deutsche Hochschulen ihren 
Vorlesungsbetrieb auf Digi-
tallehre umstellen. Bereits ge-
handelt hat etwa die IUBH In-
ternationale Hochschule. Hier 
absolvieren dual Studierende 
im aktuellen Semester die Un-
terrichtseinheiten und sogar 
Prüfungen online. Für Maximi-
lian Heidenreich, Student im 2. 
Semester Wirtschaftsinforma-
tik, heißt das unter anderem: 
Vorlesungen finden live am 
Bildschirm statt, anstelle der 
physischen Bibliothek ist die 
Lektüre im digitalen Campus 
„mycampus“ verfügbar, Lern-
Apps und Online-Tutorien ver-
mitteln den Stoff. Unter www.
iubh-dualesstudium.de gibt es 
einen Überblick über alle Stu-
diengänge.

In diesem Semester wird von zu 
Hause aus studiert.
Foto: djd-k/IUBH Internationale 

Hochschule/
Getty Images/hobo_018 

www.rundschau.info

Kindern, Enkel und Urenkel.
Waldau, 19.10.2020

herzlichen Glückwunsch zum

90 Geburtstag von deinen

Kindern, Enkel und Urenkel.Kindern, Enkel und Urenkel.Kindern, Enkel und Urenkel.Kindern, Enkel und Urenkel.
Waldau, 19.10.2020

von deinenvon deinenvon deinen

Kindern, Enkel und Urenkel.Kindern, Enkel und Urenkel.

herzlichen Glückwunsch zumherzlichen Glückwunsch zumherzlichen Glückwunsch zumherzlichen Glückwunsch zumherzlichen Glückwunsch zumherzlichen Glückwunsch zumherzlichen Glückwunsch zum
Liebe Mutti Lore Wudy

Der einfachste und schnellste Weg
Verwandte, Bekannte und Freunde über familiäre
Ereignisse zu informieren, ist eine Anzeige in der

Südthüringer Rundschau

Familienanzeigen, Gratulationen, Glückwünsche
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Aufruf an die Bevölkerung:

Sammelt Eicheln für die 
Waldsaat im Stadtwald Hibu
Annahme am 2. November 2020

Hildburghausen. Am 2. No-
vember 2020, in der Zeit von 15 
bis 17 werden in der Halle am al-
ten Schießplatz in Hildburghau-
sen Eicheln für die Waldsaat im 
Stadtwald Hildburghausen ange-
nommen.

Die Eicheln müssen frei von 
Verschmutzungen und Beschädi-
gungen sein. Hohle Eicheln wer-
den nicht angenommen.

Gezahlt wird 1,00 Euro pro Ki-
logramm.

Hier einige Hintergrundin-
formationen:

Vor 200 Jahren war die Eiche 
mit über 50 Prozent in der natür-
lichen Waldgesellschaft im Stadt-
wald vertreten. Bis 1990 sank der 
Anteil der Eiche im Stadtwald auf 
unter ein Prozent. Mittelfristig, 
so das erklärte Ziel des Stadtra-
tes, soll der Eichenanteil bis 2040 
wieder auf zehn Prozent erhöht 
werden.

Zum Ausbau des Eichenanteils 
nutzen die Stadtförster seit 1995 
traditionelle Saatverfahren.

Zum einen wird der Eichel-
häher als natürlicher Säer des 
Waldes genutzt. In Wäldern oh-
ne alte Eichen, davon gibt es im 
Stadtwald noch viele, werden 
Saatkästen aufgestellt. Diese sind 
aus Streckmetall gebaut und sehr 
robust. Die Kästen werden in den 
Monaten Oktober bis Dezember 
mit einem Teil der gesammelten 
Eicheln bestückt. Unser Wald-
arbeiter kontrolliert die Kästen 
zweimal in der Woche und sorgt 
für Nachschub. Der Eichelhäher 
prüft mit seinem Schnabel die 
Qualität der Eichel. Hohle oder 
geplatzte Eicheln lässt er im Korb 
liegen. Ein bis zwei Eicheln kom-
men in der Kropf und eine in den 

Schnabel des Vogels. Anschlie-
ßend erfolgt der Transport durch 
die Luft. Nach der Landung hackt 
der Eichelhäher mit dem Schna-
bel ein Loch und vergräbt je eine 
Eichel darin. Das so angelegte 
Lager an Eicheln übersteigt den 
tatsächlichen Bedarf deutlich. 
Viele Eicheln keimen im darauf-
folgenden Frühjahr und wachsen 
zu jungen Eichen heran.

Ein weiteres Waldsaatverfah-
ren ist die Rillensaat. Die gesam-
melten Eicheln werden über den 
Winter im Erdkeller und in Lager-
hallen dunkel, luftig und trocken 
eingelagert. Im Frühjahr werden 
die Eicheln gewässert und mit 
einer vom Pferd gezogenen Säma-
schine in den Waldboden gelegt. 
Die in den Boden geschnittene 
Rille schützt die Eicheln vor Aus-
trocknung. Bei guter Boden- und 
Luftfeuchte beginnt die Keimung 
der Eicheln ca. vier Wochen nach 
der Einsaat. 

In den vergangen 20 Jahren 
wurde durch diese Verfahren der 
Eichenanteil auf ca. 110 Hektar, 
das entspricht 4,5 Prozent der 
Gesamtfläche des Stadtwaldes, 
erhöht.

Zweite Anlaufstelle für 
Eichelankauf in Rieth

Die Stadt Hildburghau-
sen kauft am Montag, dem 
2. November 2020, in der 
Zeit von 16 bis 18.30 Uhr 
auf dem Platz vor der 
Zehntscheune ebenfalls Ei-
cheln auf.

Eichelhäherkasten mit Eicheln.                             Foto: privat

Mitgliederversammlung des  
Hildburghäuser Werberings e.V.

Hildburghausen. Der Vorstand des Hildburghäuser Werbering 
e.V. lädt alle Mitglieder sehr herzlich zur nächsten ordentlichen 
Mitgliederversammlung am Dienstag, dem 27. Oktober 2020, 
um 19 Uhr  in das Restaurant Burghof (Nebenzimmer) ein. 

Aufgrund zweier Rücktritte (Alfred Emmert und Stefan Sieben-
sohn) sind komplette Neuwahlen erforderlich. Ebenfalls abzu-
stimmen ist ein Antrag auf Satzungsänderung, der allen Mitglie-
der zugesandt wurde.

Auf der Tagesordnung stehen folgende Themen:
1. �Begrüßung und Eröffnung der Mitgliederversammlung durch 

den Vorsitzenden des Vorstands,
2. �Genehmigung der Tagesordnung,
3. �Grußwort des Bürgermeisters Tilo Kummer,
4. �Grußwort eines Vertreters der IHK Südthüringen,
5. �Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden des Vorstands,
6. �Finanzbericht,
7. �Entlastung des Vorstands,
8. �Abstimmung Antrag auf Satzungsänderung (Ergänzung zu 

Datenschutz),
9. �Benennung und Wahl eines Wahlleiters für die durchzufüh-

renden Neuwahlen,
10. �Benennung von zwei Wahlhelfern,
11. �Wahl des 1. Vorstands des Hildburghäuser Werbering e.V.,
12. �Wahl des 2. Vorstands des Hildburghäuser Werbering e.V.,
13. �Wahl des 3. Vorstands des Hildburghäuser Werbering e.V.,
14. �Wahl des Schatzmeisters des Hildburghäuser Werbering e.V,
15. �Wahl des Schriftführers des Hildburghäuser Werbering e.V.,
16. �Wahl der Mitglieder des Beirats des Hildburghäuser Werbe-

ring e.V. (5 Mitglieder),
17. �Verschiedenes,
18. �Schlusswort des gewählten Vorsitzenden.

Mit freundlichen Grüßen
Florian Kirner

Vorstandsvorsitzender

Aufnahme als Förderschwer-
punkt der Dorferneuerung
Dörflich geprägte Stadt- und Ortsteile von Hildburghausen als 
Förderschwerpunkt in der Dorferneuerung aufgenommen

Gemeindliches Entwicklungskonzept (GEK) 

Staatssekretär Torsten Weil (l) und Bürgermeister Tilo Kummer 
(r) bei der Übergabe der Förderurkunde.

Foto: Stadtverwaltung Hildburghausen

Hildburghausen. Am Frei-
tag, dem 9. Oktober 2020 
überreichte Staatssekretär im 
Thüringer Landesamt für In-
frastruktur und Landwirtschaft 
Torsten Weil die offizielle För-
derurkunde für den Förder-
schwerpunkt Dorferneuerung 
an Bürgermeister Tilo Kum-
mer. Alle dörflich geprägten 
Stadt- und Ortsteile von Hild-
burghausen sind nach einem 
langwierigen Prozess als För-
derschwerpunkt in die Dorf-
erneuerung aufgenommen 
worden, mit dem Ziel, unsere 
Stadt- und Ortsteile noch le-
benswerter zu gestalten. 

Entgegen des üblichen Pro-
zederes wurde aufgrund der 
Corona-Pandemie in diesem 
Jahr auf eine feierliche Urkun-
denübergabe verzichtet und 
Bürgermeister Tilo Kummer 
lediglich per Brief über die 
Aufnahme als Förderschwer-
punkt der Dorferneuerung 
informiert. Aufgrund eines 
anstehenden Termins zur In-
augenscheinnahme des Schad-
bildes im Stadtwald war es dem 
Staatssekretär jedoch möglich, 
die Förderurkunde in einem 
kleinen, aber förmlichen Rah-
men an den Bürgermeister der 
Stadt Hildburghausen zu über-
geben. Für den Ort der Über-
gabe wurde die Schulstraße in 
Pfersdorf ausgewählt, die im 
Rahmen der Dorferneuerung 
als Gemeinschaftsprojekt mit 
dem WAVH im Jahr 2022 aus-
gebaut werden soll. Das Projekt 
stellt mit einer Investitions-
summe von ca. 750.000 Euro 
die größte Maßnahme des Ge-
meindeentwicklungskonzep-
tes dar.

Zum Termin waren alle am 
GEK beteiligten Personen, so 
auch die Referatsleiterin der 
Regionalen Landentwicklung 
Südwestthüringen Dr. Annelie 
Reiter vom Thüringer Landes-
amt für Landwirtschaft und 
Ländlichen Raum (TLLLR) in 
Meiningen, der Hauptgesell-
schafter und Geschäftsführer 
des Planungsbüros IPU aus 
Dipl.-Ing. Frank Neumann aus 
Erfurt, der ehemalige Bürger-
meister Holger Obst, alle Stadt-

räte, Ortsprecher und Orts-
teilbürgermeister sowie der 
Gemeindeentwicklungsbeirat 
eingeladen, um den Erfolg ent-
sprechend zu würdigen. 

Wir bedanken uns in die-
sem Zusammenhang noch 
einmal bei allen Bürgerinnen 
und Bürgern, die uns motiviert 
und engagiert im Gemeinde-
entwicklungsbeirat bei der Er-
stellung des Konzeptes unter-
stützt haben, wir danken dem 
TLLLR Meinigen für die finan-
zielle Förderung der Erstellung 
des Konzeptes und die positive 
Votierung für die Aufnahme 
als Förderschwerpunkt, dem 
Planungsbüro IPU aus Erfurt 
für die souveräne Leistung und 
Unterstützung bei der Antrag-
stellung sowie allen beteiligten 
Akteuren, die einen Beitrag 
geleistet haben. 

In Kürze soll es eine Infor-
mationsveranstaltung zum 
Förderprogramm der Dorfer-
neuerung geben. Hier können 
interessierte Bürger weitere 
Detailinformationen zur För-
derfähigkeit, Förderhöhe, der 
Antragstellung sowie der ge-
planten kommunalen Projekte 
erhalten. Der Termin wird zeit-
nah in der Tagespresse und auf 
der Webseite der Stadt bekannt 
gegeben.

Weitere Informationen er-
halten Sie darüber hinaus 
auch bei Stadtarchitektin Ni-
cole Kreußel unter den Kon-
taktdaten: Stadtverwaltung 
Hildburghausen, Bauamt, 
Clara-Zetkin-Straße 3, Hild-
burghausen, Tel. 03685/774-
120, Fax: 03685/774-132, 
n.kreussel@hildburghausen.de 

In Folge der COVID-19-Pan-
demie gelten für die Stadtver-
waltung Hildburghausen der-
zeit geänderte Zugangsmodali-
täten. Für persönliche Termine 
ist es daher erforderlich, einen 
Termin zu vereinbaren.

Stadtverwaltung 
Hildburghausen

Halloween-Party
Hildburghausen. Grusel, 

Grusel, Geisterschloss, vom 
Ober- bis zum Unterge-
schoss, Geister, wohin man 
nur blickt, sie wurden alle 
zu uns losgeschickt.

Sei auch Du dabei, wenn 
am Dienstag, dem 31. Okto-
ber 2020, ab 15 Uhr der Kür-
bis leuchtet - in der Nacht 
ist das Grauen an der Macht!

Wir freuen uns auf viele 
gruselige Verkleidungen.

Wo?
IGN der TALISA e.V.
Obere Marktstraße 33
98646 Hildburghausen
Wir bitten um Voranmel-

dung unter Tel. 03685/ 
403778.

Kraftverkehrstreffen

Hildburghausen. Alle ehemaligen Mitarbeiter des Kraftver-
kehrs Hildburghausen werden recht herzlich zum Kraftverkehrs-
treffen 2020 eingeladen.

In diesem Jahr findet das Treffen jedoch aus organisatorischen 
Gründen nicht am letzten Samstag im Oktober, sondern bereits 
am vorletzten Samstag, dem 24. Oktober 2020 zu gewohnter 
Uhrzeit in der Goldbachaue statt.

Foto: privat

Gesponserte Bank auf der Hundewiese 
ihrer Bestimmung übergeben

Hildburghausen. Bürgermeis-
ter Tilo Kummer übernahm sym-
bolisch für alle Hundefreunde die 
gesponserte Bank auf der Hunde-
wiese.  Als Hundefreundin und 
Nutzerin der Hundewiese zwi-
schen Wiesenstraße und Werra 
hat Frau Dr. Ledjeff an dortiger 
Stelle eine Bank zum Verweilen 
an die Bürger der Stadt gestiftet. 
Die Widmung lautet: „Zum Ge-
denken an meine liebe Mutter 
und alle Hundefreunde“. Dr. E.-
S. Ledjeff. Manche Besitztümer 
machen nur Freude, wenn man 
sie teilen kann. Unter Umstän-
den gehören auch Parkbänke da-

zu. Und das ist nicht der einzige 
Grund, weshalb Menschen sich 
als Bankpaten engagieren. Die 
Stadt Hildburghausen freut sich 
über das besondere Engagement 
ihrer Bürger und dankt Frau Dr. 
Ledjeff für die großzügige Spen-
de zum Gemeinwohl der Stadt.
Die Bank wurde nach Eingang 
des Spenden-Betrages durch das 
städtische Bauamt in Anlehnung 
an die Stadtmobiliarserie bestellt 
und durch den Bauhof aufgestellt. 
Auf besonderen Wunsch wurde 
neben die Bank noch ein Müll-
eimer aufgestellt, der regelmäßig 
durch den Bauhof geleert wird.

Hundefreunde, Bauhofleiter Torsten Pfütsch, Bürgermeister Tilo Kummer und 
Dr. E.-S. Ledjeff.                                                       Foto: Stadtverwaltung Hildburghausen



Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

FLEISCHEREI
98646 Reurieth

Bahnhofstraße 201
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Donnerstags finden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.
Agrargenossenschaft

„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

Verkauf ♦ Partyservice ♦ Imbiss

Kalbfleisch, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, ab  1,19 EUR

Schaschlik, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,85 EUR

Jagdwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  1,19 EUR

Saure Fleck, in der Dose, . . . . . . . . . . . . .400 g  2,80 EUR

Das Angebot ist gültig vom 26.10. bis 30.10.2020

Schloßstr. 1 • Weitersroda

� 03685 / 40 55 770

Angebot vom 27.10. bis 31.10.

Solange der Vorrat reicht !

Kotelett, . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g 0,64 €

Schweinelende, 100 g 1,09 €

Leberwurst, im Ring, 100 g 0,84 €

Grobe Mettwurst, 100 g 0,89 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
 (Achtung neu) 14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Schwarten- Krustenbraten, roh, . . . 100 g, 0,72 M

Schweinegeschnetzeltes, Rouladenpfanne, 100 g, 0,88 M

1A Leberwurst, grob, . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,97 M

Knacker, frisch od. abgehangen,  . . . . . . . 100 g, 1,28 M

Eisbein, in Aspik, 400 g Dose, . . . . . . . Stck., 3,50 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot KW 44: 27.10. bis 30.10.2020

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Angebot vom 27.10. bis 30.10.2020
Der Metzgermeister empfiehlt:

Dienstags frisches Wellfleisch in unseren 
Verkaufsstellen - solange Vorrat reicht.

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.

• Schweinerouladen, 100 g 0,72 3

• Rinderbrust, ....................100 g 0,45 3

•  Wilderer Bockwurst, 100 g 0,83 3

• Hausmacher Rotwurst, 100 g 0,80 3

Suchen ab sofort VERKÄUFER/IN.
Bewerbung an Agrar GmbH Streufdorf,

Steinfelder Str. 2, Tel.: 03 68 75 / 6 92 74

Guten Appetit!

Aus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der Region ––––––––– für die Region.für die Region.für die Region.
Hirschkeulen-Braten mit Kartoffelplätzchen
Unser Rezept der Woche

Zutaten für 4 Personen:
   1 kg Hirschkeule
   500 ml Rotwein oder Trau-
bensaft

   1 l Wildfond oder Fleisch-
brühe

   2 Lorbeerblätter
   5 Wacholderbeeren
   1 Nelke
   10 schwarze Pfefferkörner
   1 TL Senfkörner
   2 TL fein gemahlenes Salz
   4 Zwiebeln
   4 Karotten
   500 g Kartoffeln mehlig ko-
chend

   25 g Butter
   1 Ei
   70 g Mehl
   1 Prise Muskatnuss
   1 TL Zwiebelgranulat
   Salz, Pfeffer
   Öl
   Butterschmalz
Zubereitung: 
Lorbeerblätter, Wacholder-

beeren, Pfefferkörner, Senf-
körner und die Nelke in einem 
Mörser zerkleinern, mit Salz in 
einer Schüssel vermengen und 
den Braten damit einreiben. 
Zwiebel und Karotten schälen 

und grob würfeln. In einem 
Bräter das Öl erhitzen und das 
Fleisch darin von allen Sei-
ten anbraten. Anschließend 
das Gemüse und das Butter-
schmalz hinzugeben und ei-
nige Minuten rösten, bis das 
Gemüse etwas Farbe angenom-
men hat. Danach mit Rotwein 
oder Traubensaft ablöschen 
und mit Fleischfond auffüllen. 
Zugedeckt im vorgeheizten 
Backofen bei 180 Grad 1½ bis 
2 h garen. Währenddessen die 
Kartoffeln schälen, grob wür-
feln und in gesalzenem Was-
ser weich kochen. Danach et-
was auskühlen lassen und mit 
einem Kartoffelstampfer fein 
zerstampfen. Butter, Ei, Zwie-
belgranulat, Muskat, etwas Salz 
und Pfeffer zur Kartoffelmasse 
geben und gut vermengen. 

Nach und nach das Mehl 

Hirschkeulen-Braten mit Kartoffelplätzchen.         Foto: Netto
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einarbeiten und zu kleinen 
Plätzchen formen. Diese leicht 
bemehlen, um ein ankleben 
zu verhindern. In einer Pfanne 
mit ausreichend Öl die Kartof-
felplätzchen bei mittlerer Hitze 
von beiden Seiten goldbraun 
backen.

Das Fleisch aus dem Ofen 
holen und in feine Scheiben 
schneiden. 

Dann zusammen mit den 
Kartoffelplätzchen servieren. 
Der entstandene Bratensaft 
kann nach Belieben abge-
schmeckt und eventuell mit 
etwas Soßenbinder angedickt 
werden. Mit ein paar frischen 
Beeren serviert, kommt das 
Hirsch-Aroma besonders gut 
zur Geltung.

Anhörungen gegen die Industrialisierung 
des Waldes im Thüringer Landtag

Erfurt. Am Donnerstag, dem 15. Oktober 2020 fanden im 
Petitionsausschuss des Thüringer Landtags Anhörungen zu vier 
Petitionen gegen den Bau von Windkraftanlagen im Wald statt. 
Angehört wurden die Petenten zu „Waldschutz ist Klimaschutz“, 
„Wir sagen Nein zu Windkraft im Kleinen Thüringer Wald“, 
„Keine Windräder im Wald der Vorderrhön: Gegen das Windvor-
ranggebiet W-4 Stadtlengsfeld“ und „Keine Windräder (250 m) 
auf dem Bergsattel „Waldauer Berg“ Waldau/Hinternah!“. Dies 
ist nach der ebenfalls öffentlichen Anhörung im Ausschuss für 
Umwelt, Energie und Naturschutz zu dem von der AfD-Fraktion 
geforderten Windkraftmoratorium und einem dazu gestellten 
Alternativantrag und Änderungsantrag eine weitere Einbindung 
von Bürgerinitiativen und direkt Betroffenen. Auch im Petitions-
ausschuss waren die sogenannten Windkraftgegner bestens vor-
bereitet und hielten fundierte und engagierte Worte gegen die 
Ausweisung von Vorranggebieten vor allem im Wald. Sie mach-
ten deutlich, dass der Landtag als Volksvertretung ihre Interes-
sen zu berücksichtigen hat. Auch vor dem Landtag in Form einer 
Demonstration. Und diese Interessen sind nicht nur bezifferbar 
– zum Beispiel die Ausdünnung des ländlichen Raums, die Ein-
bußen für den Tourismus und die Auswirkungen auf die Gesund-
heit der Menschen und die Folgen für die Umwelt -, sie sind auch 
unbezahlbar: Die Erhaltung der Heimat, die Lebensqualität, das 
Wohlbefinden. Thüringen als grünes Herz Deutschlands würde 
seine Seele verlieren durch den Ausbau respektive Bau von Wind-
kraft im Wald. Den Wald als natürliche CO2-Senke abzuholzen, 
um angeblich CO2 einzusparen, zeigt den Irrsinn dieser Ideolo-
gie. Der ländliche Raum wird skrupellos zerstört. Diese Energie-
wende, das muss immer wieder in Erinnerung gerufen werden, 
folgt einer Ideologie, die unsere Energieversorgung gefährdet 
und zu einer Verteilung des Geldes von „unten nach oben“ führt. 
Denn von der „Energiewende“, die von Kanzlerin Merkel initiiert 
wurde, profitieren Investoren, Projektplaner, Windkraftverbän-
de. Weder der Mensch, noch die Natur gewinnen, sie verlieren 
durch die erzwungene Transformation, nicht nur durch die er-
höhten Stromkosten. Den Wald als Industriefeld zu benutzen, 
ist ein katastrophaler Weg.  Die im Landtag bestehende Oppo-
sitionsmehrheit (auch wenn die CDU mit RotRotGrün eine in-
offizielle Großkoalition durch den geschlossenen Stabilitätspakt 
führt), muss hier zusammenarbeiten. Daran wird sich auch zei-
gen, wie ernst es den anderen beiden Fraktionen der Opposition 
mit dem Widerstand gegen die Windkraftindustrie wirklich ist.                  

Nadine Hoffmann MdL / Fraktion AfD

Briefmarkensamm-
lerverein 1885 e.V.

Hildburghausen. Der Brief-
markensammlerverein 1885 e. V. 
Hildburghausen lädt am Sonn-
tag, dem 25. Oktober 2020, in 
der Zeit von 9 bis 12 Uhr recht 
herzlich zum Öffentlichen Jah-
restausch- und Kontakttag in die 
Henneberg-Klinik, Bildungszent-
rum ein.

„Erste Hilfe“-Kurs 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Der nächste 
Grundkurs „Erste Hilfe“ für Führer-
scheinerwerber findet am Mittwoch, 
dem 28. Oktober 2020 (Schulferien), 
um 9 Uhr in der Malteser Dienststel-
le Hildburghausen, Thomas-Münt-
zer-Str.13 statt. Anmeldungen bitte 
über www.malteser-kurse.de oder 
unter Tel. 03685/79400.

Worm setzt sich für Freiwillige Feuerwehren 
im Landkreis Hildburghausen ein

Landkreis Hildburghau-
sen. Mit einem ganzen Kata-
log von Forderungen macht 
sich der Landtagsabgeordnete 
Henry Worm für die Freiwil-
ligen Feuerwehren im Land-
kreis Hildburghausen stark. 
Das Papier, das Worm mit der 
CDU-Landtagsfraktion ent-
wickelt hat, sieht zahlreiche 
Unterstützungsleistungen und 
Verbesserungen für die Arbeit 
der Wehren vor. „Die Kamera-
dinnen und Kameraden brau-
chen mehr Unterstützung vom 
Land. Ohne die Freiwilligen 
Feuerwehren geht beim Brand- 
und Katastrophenschutz im 
Landkreis Hildburghausen gar 
nichts.“ In schwierigen Zeiten 
komme es besonders auf den 
ehrenamtlichen Einsatz an, so 
Worm. „Viele Wehren stehen 
für gesellschaftliche Verant-
wortung in unseren Dörfern 
und Städten. Unseren Feuer-
wehren eine moderne, zeitge-
mäße Ausstattung zur Verfü-
gung zu stellen, sie finanziell zu 
unterstützen und für eine gute 
Ausbildung zu sorgen, ist das 
Mindeste, was wir tun können. 
Wer hier spart, spielt mit dem 
Feuer“, erklärte Worm.

Hinweise und Probleman-
zeigen aus zahlreichen Gesprä-
chen mit den Feuerwehren 
im Landkreis Hildburghausen 
seien in das Positionspapier 
eingeflossen, betonte Worm. 

Unter anderem will sich der 
CDU-Abgeordnete gemeinsam 
mit seiner Landtagsfraktion 
dafür einsetzen, dass Feuer-
wehrfahrzeuge mit höheren 
Fördersätzen gefördert werden 
und die Fördermöglichkeiten 
auf gebrauchte Feuerwehr- und 
Multifunktionsfahrzeuge aus-
geweitet werden. Auch eine fai-
re Finanzierung dieser Pflicht-
aufgabe durch eine angemes-
sene Integration in den Kom-
munalen Finanzausgleich hat 
sich Worm auf die Agenda ge-
schrieben. Dies beinhaltet auch 
eine zusätzliche Zuweisung 
von 50 Euro pro Mitglied der 
Einsatzabteilung der freiwilli-
gen Feuerwehr. „Mit einer so-
genannten ‚Einsatz-Card‘ wol-
len wir vergünstigte Angebote 
des Landes und der Kommu-
nen beispielsweise für ÖPNV, 
Schwimmbäder oder Museen 
so bündeln, dass Ehrenamtli-
che in Feuerwehren im Land-
kreis Hildburghausen maxi-
mal davon profitieren“, nennt 
Worm einen weiteren Punkt. 
Den Nachwuchssorgen, die vie-
le Wehren im Landkreis Hild-
burghausen plagen, will Worm 
mit einer Erhöhung der Prämie 
für die Jugendfeuerwehr von 25 
auf 50 Euro pro Kopf entgegen-
wirken. „Oberstes Ziel muss es 
sein, mehr junge Menschen für 
ein Engagement bei der Feuer-
wehr zu begeistern“, so Worm.

Hildburghausen. Die Energie-
beratung der Verbraucherzentrale 
Thüringen findet in Hildburghau-
sen derzeit jeden Donnerstag tele-
fonisch statt.

Die Termine im November 
lauten: 5., 12., 19. und 26. No-
vember, jeweils von 15 bis 18 
Uhr (derzeit nur telefonische Be-
ratung).

Beratung nur nach vorheri-
ger telefonischer Anmeldung 
unter Tel. 0800 809 802 400 oder 
036/555140.

Online-Vorträge im Novem-
ber:

-  Fördermittel fürs Haus: Don-
nerstag, 12. November 2020,)

-  Welche Heizung für mein Haus?: 
Donnerstag, 26. November
unter: https://verbraucherzen-

trale-energieberatung.de/bera-
tung/online-vortraege/

Die Bundesförderung für Ener-
gieberatung der Verbraucherzen-
trale wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und 
Energie. Dank der Kooperation 
des Thüringer Umweltministe-
rium mit der Landesenergieagen-
tur ThEGA sind die Beratungen in 
Thüringen kostenfrei.

Energieberatung - Termine im November

Mark Hauptmann (CDU) auf Mittelstandstour

Drechslerei Hörholz: Aus Liebe 
zum Holz

Straufhain. Mehr als 80 
Hölzer, einheimische wie auch 
exotische, verarbeitet Andreas 
Hörholdt in seiner kleinen 
Drechslerei im Straufhainer 
Ortsteil Steinfeld. Wenn er im 
Schauraum Schalen, Vasen 
oder Gewürzmühlen aus dem 
Regal zieht, weiß er sofort, um 
welches Holz es sich handelt. 
Aus jedem Holz mit seinen in-
dividuellen Eigenschaften und 
Maserungen das bestmögliche 
Werk zu erschaffen – das ist 
sein Anspruch. Es ist die Liebe 
zum Rohstoff Holz, aber auch 
zum fertigen Holzprodukt, die 
man sofort spürt, wenn man 
die Räumlichkeiten im Wohn-
gebiet betritt.

Noch vor Betreten der Ver-
kaufsräume schlägt Besuchern 
der Duft frischen Holzes ent-
gegen, bemerkt auch der 
Südthüringer Bundestagsab-
geordnete Mark Hauptmann 
(CDU). Dabei hat jedes Holz 
seinen eigenen Duft, manche 
Sorten stechen besonders her-
vor, wie Olivenbaum, Zirbe 
oder Pinienhölzer, schwärmen 
die Unternehmer Simone Gla-
gau und Andreas Hörholdt. Sie 
haben erst vor wenigen Mona-

ten das über Jahre als Hobby 
gepflegte Drechseln von Holz-
produkten zum Haupterwerb 
gemacht und den Sprung in 
die Selbstständigkeit gewagt. 
Die zuvor gesammelte Berufs-
erfahrung in der Medien-bran-
che und dem Vertrieb, kommt 
ihnen nun zugute.  

So nutzen sie neben den ei-
genen Verkaufsräumen auch 
die Möglichkeiten des Online-
Vertriebs und zu Events. Auf 
Erstkontakte zu Veranstaltun-
gen, wie beispielsweise „Hibu 
leuchtet“ Ende September, fol-
gen oft Besuche in der Räum-
lichkeiten in Steinfeld. Auch 
Auftragsarbeiten nach Kun-
denwunsch sind möglich. 

Hauptmann bemerkt indes 
eine vermehrte Rückbesinnung 
auf den Rohstoff Holz und regt 
eine Vernetzung der Akteure 
in der Region an: „Holz ist ein 
so vielseitiges und ökologisch 
wertvolles Rohmaterial.  Mit 
unseren heimischen Wäldern 
haben wir einen Schatz vor 
der eigenen Haustür. Diesen 
gilt es durch die zahlreichen 
Nutzungsmöglichkeiten, scho-
nend und nachhaltig zum Le-
ben zu erwecken.“

Mark Hauptmann (l), Simone Glagau und Andreas Hörholdt 
in der kleinen Werkstatt der Drechslerei.

Foto: Büro Mark Hauptmann
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TERMINVERSCHIEBUNG : 

Konzert Peter Kamenz und seine Goldenen 
Egerländer auf den 28. August 2021

Hildburghausen. Aus gegebenem Anlass möchten wir heute darüber informieren, dass wir 
das Konzert Peter Kamenz und seine Goldenen Egerländer, welches für den 24. Januar 2021 
im Stadttheater Hildburghausen geplant war, auf den 28. August 2021 verlegen mussten!

Der Beginn bleibt um 15 Uhr bestehen. 
Die erworbenen Tickets behalten ihre Gültigkeit! 

Ihr Team der LC Live-Concerts GmbH

Vernetzungstreffen der Kirmesfreunde HBN/SM
Höchstes Engagement zur Erhaltung von Kirmestradition und Brauchtum:

Zum Vernetzungstreffen der Kirmesfreunde auf dem Foto v.l.n.r.  hintere Reihe: David Wie-
demann, Lukas Jünger, Christoph Güntzel, Evelyn Schmidt, Kristin Abe, Luisa Siebensohn; 
vordere Reihe: Susanne Reum (stellv. Landrätin SM), Silas Zamzow, Max Zöller, Laura Rut-
ter, Elena Hofmann und Dirk Lindner (stellv. Landrat HBN).                     Foto: Danny Hirn

Landkreise Hildburghau-
sen und Schmalkalden-Mei-
nigen. Die Corona-Pandemie 
bringt zahlreiche Bestimmun-
gen und Einschränkungen mit 
sich, die sämtliche Bereiche 
des öffentlichen Lebens be-
einträchtigen. Somit schienen 
auch Kirmes-Veranstaltungen 
für das Jahr 2020 undenkbar. 
Doch einige Hoffnungsträger 
wollten ihre Kirmes nicht auf-
geben und stellten sich die 
Frage, unter welchen Auflagen 
eine Kirmes-Aktivität dennoch 
möglich ist. 

Initiiert durch diese Über-
legungen rückt die Gründung 
eines überregionalen Kirmes-
verbandes unter dem Namen 
Südthüringer Verband für 
Kirmes- und Brauchtumspfle-
ge e.V. in greifbare Nähe. Zu-
nächst umfasst die Initiative 
die Landkreise Hildburghausen 
und Schmalkalden-Meinigen, 
eine Erweiterung ist jedoch an-
gedacht. Ziel des Verbands ist 
die Förderung und Erhaltung 
von Traditionen und Vereinen 
im ländlichen Raum. 

Initiative Kirmesfreunde
Im August etablierte sich 

nach einem ersten Treffen der 
sogenannten Kirmesfreunde in 
Westenfeld eine riesige Infor-
mationsplattform via Whats-
App. Kommuniziert werden 
regelmäßig neue Verordnun-
gen des Landes bzw. der Land-
kreise und Hinweise zu deren 
Umsetzung. Sogar eine Hand-
reichung zur Erstellung von 
Hygiene-Konzepten wurde da-
rin veröffentlicht. Die Gruppe 
fasst aktuell über 160 Mitglie-
der, darunter Kirmesfreunde, 
Vereinsvorstände, Musikanten 
und Bands, Licht- und Ton-
techniker sowie andere Organi-
satoren. 

Nach einer öffentlichen Dis-
kussionsrunde mit über 60 
Teilnehmern in Beinerstadt, an 
der unter anderem Mitarbeiter 
des Ordnungsamtes des Land-
ratsamtes Hildburghausen 
teilnahmen und dankenswer-
terweise Fragen zur Kirmes in 
Corona-Zeiten beantworteten, 
bildeten sich verschiedenen 
Arbeitsgruppen, die auf die 
Gründung des o.g. Kirmesver-
bandes hinarbeiteten. 

Arbeit in verschiedenen 
Arbeitsgruppen 

Die AG ORGANISATION 
UND CHRONIK setzte sich bis-
her intensiv mit den Corona-
Verordnungen der Landkreise 
auseinander, woraufhin ein 
Leitfaden zur Erstellung von 
Hygiene-Konzepten für Veran-
staltungen verfasst wurde. In 
Zusammenarbeit mit örtlichen 
Kirmesveranstaltern wurden 
bereits 14 Infektionsschutz-
Konzepte erfolgreich erarbeitet 
und umgesetzt. Im Gegensatz 
zum Landkreis Schmalkalden-
Meinigen, wo bspw. Kirmes-
Ständchen keiner Genehmi-
gung bedürfen, verlangt der 
Landkreis Hildburghausen die 

Einreichung eines Infektions-
schutzkonzeptes. 

Des Weiteren beschäftigte 
sich die AG mit der Namensfin-
dung und suchte nach Förder-
mitteln für den zu gründenden 
Verband. Auch die Grundlagen 
für die zukünftige Satzung wur-
den festgelegt. 

In Zukunft wird sich diese 
AG der Recherche der histori-
schen Entwicklung der Kirmes-
tradition widmen. 

Auch die AG TECHNIK ging 
der Frage nach, was ein Hygi-
ene-Konzept beinhalten muss 
und welche Maßnahmen eine 
Veranstaltung trotz Corona-
Auflagen ermöglichen können. 

Im Zuge ihrer Recherche 
fand am 6. Oktober 2020 im 
Kulturhaus Exdorf eine öffent-
liche Informationsveranstal-
tung mit dem Titel „Hygiene-
konzepte für Veranstaltungen 
im Kulturverein, z.B. Kirmes 
und Karneval“ unter Leitung 
des Referenten Stefan Schader 
(Inhaber einer Firma für Ver-
anstaltungstechnik im Land-
kreis Coburg) statt. Gastgeber 
waren die Initiatoren der Ini-
tiative Kirmesfreunde sowie 
der Ehrenamts-Stammtisch 
Stadt Römhild. Thematisiert 
wurden neben den Grundla-
gen zur Erstellung eines Infek-
tionsschutzkonzeptes auch in-
novative Maßnahmen für die 
Durchführung von Veranstal-
tungen, bspw. durch zusätz-
liche Belüftungsanlagen oder 
UVC-Hygienestrecken. Eben-
falls an der Veranstaltung teil-
genommen haben Frau Reum, 
die stellvertretende Landrätin 
des Landkreises Schmalkalden-
Meiningen, sowie die Amtsärz-
tin Frau Kress-Haberbosch, die 
dankenswerterweise zahlreiche 
Fragen der Teilnehmer umfas-
send beantworten konnten.

Finanzielle und steuerrecht-
liche Themen waren Inhalt der 
AG STEUERN UND FINANZEN. 
Die Mitglieder erarbeiteten 
grundlegende Richtlinien zur 
Verbands- und Buchführung 
sowie Mitgliederverwaltung. 
Sie suchten ein passendes Kre-
ditinstitut für den Verband, 
einen Schatzmeister bzw. Kas-
senwart für den Vorstand und 
debattierten über die verbands-
interne Finanzierung, d.h. 
Spendengelder, Sponsoring 
und Mitgliedsbeiträge. 

Wie kann das erarbeitete 
Verbandskonzept bekannt und 
öffentlich gemacht werden? 
Hierin besteht der Aufgaben-
bereich der AG ÖFFENTLICH-
KEITSARBEIT UND SOCIAL 
MEDIA. Sie arbeiten sowohl an 
einem Flyer zur Präsentation 
bzw. Bewerbung des Verbandes 
als auch an einem Konzept für 
Plattformen wie Facebook oder 
Instagram. 

Vernetzungstreffen der Kir-
mesfreunde

Am Tag der deutschen Ein-
heit versammelten sich in 
Haina erneut einige Mitglieder 

der Initiative Kirmesfreunde 
Hildburghausen/Schmalkal-
den-Meiningen zur Grund-
steinlegung für die bevorste-
hende Verbandsgründung. Zu 
Gast waren neben den Initiato-
ren die stellvertretenden Land-
räte Dirk Lindner (Landkreis 
Hildburghausen) sowie Susan-
ne Reum (Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen). Überzeugt 
und beeindruckt von den bis-
herigen Ergebnissen der Ar-
beitsgruppen der Initiative Kir-
mesfreunde, versicherten beide 
ihre Unterstützung für zukünf-
tige Projekte. 

Innerhalb der Diskussion 
betonten die Teilnehmer vor 
allem ihre Forderung nach ein-
deutigen und einheitlichen 
Vorgaben für Veranstaltungen 
und Hygiene-Konzepte gegen-
über den Behörden. Auch die 
stellv. Landräte betonten die 
Relevanz klarer Strukturen, die 
von Gesundheits- und Ord-
nungsämtern landkreisüber-
greifend vorgegeben werden 
sollten: Eine Vereinheitlichung 
der Vorgaben angrenzender 
Landkreise werde unter Be-
rücksichtigung der jeweiligen 
Fallzahlen angestrebt.  Darü-
ber hinaus lobten Lindner und 
Reum die Ideenvielfalt und 
Kreativität bereits erfolgreich 
umgesetzter Veranstaltungen, 
die man übrigens in Form eines 
Kirmestagebuchs in Ausgaben 
der Tagespresse regelmäßig 
verfolgen kann. 

Die offizielle Vorstellung des 
Verbands Südthüringer Ver-
band für Kirmes- und Brauch-
tumspflege e.V. wird am 27. 
November 2020 während des 
Ehrentamtsspeeddatings durch 
die Initiative Kirmesfreunde im 
Stadttheater Hildburghausen 
erfolgen. 

Warum ist der Beitritt in 
den Verband lohnenswert?

Neben der Regionalen Ver-
netzung, der Verfügbarkeit von 
Ansprechpartnern rund um 
das Thema Vereinsgründung 
und Vereinsleben sowie einem 
umfangreichen Wissenstrans-
fer (z.B. über Fördermittel-
anträge), können Mitglieder 
auch von Ersparnissen, u.a. bei 
GEMA-Gebühren, Versiche-
rungsbeiträgen oder Rabatten 
bei Großhändlern profitieren. 
Ein gegenseitiger Austausch 
und (überregionale) Kontakt-
vermittlung stehen dabei 
immer im Fokus. Angedacht 
sind außerdem verschiedene 
Schulungen zu den Themen 
Vereinsführung und -manage-
ment oder Buchführung. 

Wer kann Mitglied wer-
den?

Jeglichen Vereinen oder 
Gruppierungen, aber auch Ein-
zelpersonen wird es möglich 
sein, dem Verband beizutreten. 

Interessierte melden sich bit-
te via E-Mail unter SVKB@gmx.
de 

Die Initiative der 
Kirmesfreunde HBN/SM
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Baumaschinen-
vermietung
Minibagger
von 2.0 to.
bis 8.0 to.

Rüttelplatte / Stampfer

vermietung

SCHELLER & PARTNERSCHELLER & PARTNER
Hildburghausen • Thomas-Müntzer-Str. 7a

Tel.: 0171 / 72 55 783

Haushaltshilfe für Privathaushalt gesucht
Familie sucht ehrliche, zuverlässige, einfühlsame sowie 
selbstständig arbeitende Haushaltshilfe im OT von Schleusingen. 
Ihre Aufgaben sind Bügeln und Reinigen der Wohnung.
Das Arbeitsverhältnis kann auf 450,00 EUR-Basis/Monat od. 
als SV-pflichtige Beschäftigung ausgeführt werden. 
Gute Bezahlung garantiert!
Führerschein Klasse B (Auto) ist von Vorteil.
Bei Interesse erreichen Sie uns unter �  0175 617 3688.

 
 

 

 

 
 
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

  
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

   

 

 
 
  

  

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

  
 
  

 

  
 

 
 

 

 
 

 

 
 

  

 

 

StellenangeboteWer vermisst sein Tier?

Hildburghausen. Bereits seit 
einigen Tagen besucht die auf 
dem Foto zu sehende braun geti-
gerte Katze eine Schleusinger 
Familie in der Gartenstraße. Sie 
trägt ein Halsband. Ihr Fressver-
halten lässt darauf schließen, 
dass sie nicht mehr betreut wird 
oder ein passendes Heim hat. 
Wer sein Tier vermisst oder 
weiß, wem die Mieze gehören 
könnte, möchte bitte dringend 
den Tierschutzverein Südthü-
ringen e. V. unter 0170/7375758 
informieren, wir geben gern wei-
tere Auskunft. 

Text + Foto: Monika Hahn
1. Vorsitzende 

Tierschutzverein 
Südthüringen e.V.

Besitzer gesucht

Hildburghausen. Die auf dem 
Foto zu sehende Katze lebt 
derzeit im Tierheim am Wald. 
Am Dienstag vergangener 
Woche hat sie ein besorgter 
Bürger in der Gesch.-Scholl-
Straße 8 in Hildburghausen 
gefunden und dem Tierheim 
Bescheid geben lassen. Die 
Katze wurde bereits ärztlich 
untersucht, man sagt, das sie 
zwischen 4-5 Jahre alt sein 
könnte. Kennt jemand dieses 
Tier? Informationen oder 
Hinweise  bitte an Tel. 0170/ 
7375758. Foto: M. Hahn

Erste Vorsitzende
Tierschutzverein 

Südthüringen e.V.

Besitzer von Katze 
Leilah gesucht

Hildburghausen. Die auf dem 
Foto zu sehende Katze ist neu 
im Tierheim am Wald. Wie sie 
dort hingekommen ist, ist der-
zeit unklar. Wurde sie eventuell 
einfach ausgesetzt? Die Kollegen 
im Tierheim gaben ihr den 
Namen Leilah. Sie lässt sich 
momentan noch nicht anfassen, 
dazu brauche sie noch Zeit. Lei-
der gelang auch nur ein Foto 
von ihrem gezeichneten Rücken. 
Wer auf Grund dessen seine 
Katze wiedererkennt, möchte 
sich bitte im Tierheim unter Tel. 
0170/7375758 melden, gerne 
geben wir weitere Auskünfte. 

Foto: Monika Hahn
1. Vorsitzende

Tierschutzverein 
Südthüringen e.V.

Herbst,  
du meine Freude

Dr. Gerhard Gatzer

Die Winde kühler wehen
und Sommerfreuden gehen.
Doch neue Freud´staunt auch:
Mein Röschen winkt 
vom Strauch.
 
Der Astern buntes Schweigen,
genieß´ ich vor dem Haus.
Der Herbst steht schon im Garten.
Ich grüß´ ihn mit Applaus.
 
Die Sonnenblume reckt sich,
hascht jeden Sonnenstrahl.
Versunken in schön´ Träumen,
ihr Lächeln, ein Fanal.

Gegen Werbe-
schild gefahren

Reurieth (ots). Am Donners-
tag (15.10.), gegen 2 Uhr kam ein 
22-Jähriger beim Befahren der 
Zückgasse in Reurieth mit seinem 
Auto von der Straße ab und stieß 
gegen ein Werbeschild sowie eine 
Straßenlaterne. Danach versuch-
te der Fahrer zu Fuß zu flüchten. 
Eine Zeugin hielt ihn auf und 
informierte die Polizei. Ein frei-
williger Atemalkoholtest beim 
Unfallverursacher ergab einen 
Wert von 0,46 Promille, so dass 
eine Blutentnahme erforderlich 
war. Das Auto war durch den Un-
fall so stark beschädigt, dass es 
abgeschleppt werden musste. Der 
Fahrer erhielt eine Anzeige. 

Hildburghausen (ots). Am 
Freitag (16.10.) ereignete sich 
in der Zeit von 9.47 bis 10.55 
Uhr auf dem Parkdeck des Ärz-
tehauses in der Schleusinger 
Straße in Hildburghausen eine 
Unfallflucht. Hierbei beschä-
digte der unbekannte Täter 
beim Ein- bzw. Ausparken das 
Fahrzeug einer 40-Jährigen 

Frau. Dieser entfernte sich an-
schließend pflichtwidrig von 
der Unfallstelle. Es entstand 
Sachschaden in Höhe von 500 
Euro. 

Wer Hinweise zu den Taten 
machen kann, meldet sich 
bitte bei der Polizeiinspektion 
Hildburghausen unter Tel. 
03685/7780. 

Unfallflucht - Zeugen gesucht
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Tel. 036875 / 6905-0   
Fax 036875 / 6905-1
www.carl-dwt.de 
service@carl-dwt.de

Streufdorf98
64

6

7.30 - 18.00 & Sa. 9.00-12.00 Uhr

*bereits ab 3 Tage
Produktion 

auf Maß  
 *Details nach Rücksprache,
keine bereits reduzierte Ware

10 % Rabatt auf Zubehör 
bis 30.10.2020 

*

Profilplatten
für Dach & Wand 

Ziegelbleche Aktionsware ab....... 5,-/m²99

LagerwareLagerware Trapezbleche 0,50 mm Aktion ab 5,-/m²50

Lagerware

Trapezbleche 0,75 mm Aktion ab 7,-/m²95

Sandwichplatten am Lager ab ...16,-/m²50

2 Wahl-Restposten-Pakete
 anTrapezprofile bis zu 50 % reduziert

Direkt ! Gut & Günstig

40 verschiedene Profile
Lagerware, Lieferservice, 
Maßanfertigung
große Auswahl an Zubehör 
Markenware Qualität bis 50 
Jahre Garantie als auch 
Schnäppchenware, B-Ware
Unterlagen, Angebote 
für Privat & Gewerbe 

Dachbleche
Fassadenbleche

ISO Bleche

Preise ab Lager zzgl. MwSt.

Offene Angebote des 
Landfrauenvereins 
Westenfeld 

Westenfeld. Der Landfrauen-
verein Westenfeld bietet nachfol-
gende offene Angebote an:

Bibliothek:
- �jeden Dienstag, 15 bis 17 Uhr 
öffnet die Landfrauenbiblio-
thek (ehem. Grundschule 
Westenfeld),

- �jeden Fr., 18 bis 22 Uhr: Tisch-
tennis in der Mehrzweckhalle.
Weitere Informationen erhal-

ten Sie unter Tel. 036948/80756 
oder per Mail: landfrauenortsver-
einwestenfeld@googlemail.com

Mystisches Konzert von 
schauriger Schönheit 

Themar (jd). Ein heißer Spät-
herbst steht uns bevor. Der 
COVOD-19 Virus und die da-
mit verbundenen, sich ständig 
verändernden Einschränkun-
gen und Auflagen, die das wirt-
schaftliche und private Leben 
der Menschen im Landkreis seit 
Monaten bestimmt. Nein, in 
den heimischen Wäldern und 
Fluren des Naturparks Thüringer 
Wald dreht sich beim Rotwild 
in diesen Wochen alles um die 
schönste Nebensache der Welt – 
und sportlich geht es dabei auch 
noch zu. Kämpfen, Röhren und 
Flehmen - Das Werben um die 
Rotwildkühe, so wird das weib-
liche Rotwild genannt, ist im 
Naturpark Thüringer Wald und 
weiteren Naturlandschaften ein 
besonderes Naturschauspiel. 

Besonders im Herbst sind zahl-
reiche Wildtiere aktiver als sonst: 
verstärkter Holzeinschlag in den 
Wäldern, bedingt durch die 
hohe Zahl an durch Käfer und 
Trockenheit geschädigten Bäu-
men, beunruhigen unser Rot-
wild. Auch freilaufende Hunde, 
Jogger, Reiter, Motorsportaktivi-
täten in Wald und Flur können 
das natürliche Verhalten unserer 
Wildtiere beeinflussen. Auf den 
Straßen sollten Autofahrer be-
sonders im Herbst die Geschwin-
digkeit drosseln, weil besonders 
in der Paarungszeit  unverhofft 
Rotwild die Straße queren kann. 

Eine immer größer werdende 
Gemeinschaft naturverbunde-
ner Menschen zieht es in den 
Abendstunden oder in der Mor-
gendämmerung in die Wälder 
und Fluren, um ein besonderes 
Naturschauspiel „live“ erleben 
zu können. Die Hirsche streifen 
wie berauscht durch das Dickicht 
der Reviere, nehmen kaum noch 
Nahrung auf und vergessen alle 
Vorsicht. 

Ein kalter Schauer läuft dem 
Beobachter schon über den Rü-
cken, wenn plötzlich der Platz-
hirsch mit seinem lautstarken 
„Röhren“ die nächtliche Stille 
auf dem Brunftplatz zerreißt. 
So entwickelt sich ein mysti-
sches Konzert von schauriger 
Schönheit. Besonders in kalten 
Nächten steigt der Brunfttrieb 
und die Tiere melden sich laut-
stark.  Dieses Naturschauspiel 
hat zahlreiche Heimatdichter 
veranlasst, Gedichte, Geschich-
ten und Romane zu verfassen. 
Die Brunft ist nicht nur eine Zeit 
äußerster Leidenschaften, son-
dern auch besonders stressig für 
die Tiere. Bis zu 20 Prozent ihres 
Gewichtes können Hirsche wäh-
rend der Brunft verlieren. Mit 
dem Geweih wühlen die Tiere 
den Boden auf und bauen sich 
ihre Brunftkuhlen. Zwar reicht 
häufig schon Imponiergehabe 
und tiefes Röhren aus, um Riva-
len in die Schranken zu weisen, 
immer wieder kommt es aber 
zu kräftezehrenden Kämpfen. 
Glücklicherweise gibt es dabei 
einen “Ehrenkodex”: Ein Angriff 
erfolgt nur dann, wenn der Geg-
ner ebenfalls das Geweih zum 
Gefecht senkt – Attacken auf die 

Flanke kommen normalerweise 
nicht vor. Welcher Hirsche siegt, 
hängt übrigens nicht nur von 
der Geweihgröße ab, sondern 
von Gewicht, Körpergröße, Er-
fahrung und natürlich, wie stark 
er sich beim Liebesspiel mit sei-
nem Harem bereits verausgabt 
hat.

Kraftvoll schreitet der Platz-
hirsch mit erhobenem Haupt 
über die Lichtung am Wald-
rand. Trifft der Platzhirsch auf 
einen meist jüngeren Rivalen, 
entbrennt ein erbitterter Kampf. 
Dieser Brunftkampf wird mit 
dem Geweih ausgetragen. 

Im Mittelpunkt des Brunft-
verhaltens der Hirsche steht das 
weibliche Rotwild, das Kahlwild 
genannt. Die Brunftbereitschaft 
der weiblichen Tiere wird durch 
einen Duftstoff im Harn signa-
lisiert. Der Hirsch nimmt die 
Witterung auf und treibt dann 
das weibliche Tier so lange über 
den Brunftplatz, bis es zur Paa-
rung kommt. Der Brunftschrei 
selbst ist ein langgezogener 
und weithin hörbarer Laut. Die 
Brunftzeit ist für den Fachmann 
eine Zeit der Beobachtung des 
Rotwildes, um Rückschlüsse auf 
die Bestandsentwicklung, die 
Alters- und Sozialstruktur, das 
Geschlechterverhältnis sowie 
Krankheiten ziehen zu können. 
Auswirkungen des COVID-19 
Virus auf die Rotwildbestände 
sind nicht belegt. Auch werden 
in dieser Zeit die Rotwildbestän-
de mit dem Ziel bewirtschaftet, 
einen Wildbestand zu erreichen, 
der für die Entwicklung des je-
weiligen Lebensraums verträg-
lich ist um Wildschäden mini-
mieren zu können. Ein imponie-
rendes Geweih ist zwar der Blick-
fang eines jeden Hirsches, auf 
die Damenwelt allerdings wirkt 
es weniger erotisierend als eine 
wohlklingende Stimme. Verhal-
tensforscher der Universität von 
Sussex haben in verschiedenen 
Versuchen herausgefunden, dass 
Rotwildweibchen Brunftschreie 
bevorzugen, die einen großen 
Hirsch vermuten lassen. Große, 
kräftig schreiende Rothirsche 
tragen das Versprechen auf bes-
tes Erbgut und damit gesunden 
Nachwuchs in ihrer Stimme.

Da aber bekanntlich die Ein-
standsgebiete des Rotwildes im 
Landkreis Hildburghausen nicht 
an der Straße oder Autobahn en-
den, kommt es beim flüchtigen 
Überqueren dieser unnatürli-
chen Hindernisse durch Rotwild 
nicht nur in den Morgen- und 
Abendstunden zu gefährlichen 
Situationen für Kraftfahrer und 
Wild. Meist werden die Tiere 
angefahren und bleiben in un-
mittelbarer Nähe zum Unfallort 
schwer verletzt liegen. Die Kreis-
jägerschaft empfiehlt deshalb ge-
rade im Herbst: Runter vom Gas. 
Es gilt die Regel, wo ein Wild-
tier am Straßenrand auftaucht, 
folgen oft weitere. Unsere hei-
mischen Wildtiere brauchen 
unsere Rücksichtnahme und ein 
angepasstes Fahrverhalten, eine 
Chance zu überleben.

Ein Zeitzeugenbericht
von Lothar Götz aus Streufdorf

Ich wurde im Jahr 1937 
geboren. Von den Friedens-
zeiten und dem darauffol-
genden Kriegsanfang konnte 
ich verständlicherweise noch 
nichts mitbekommen. Später 
merkte ich nur, dass mein Va-
ter nicht da war. Als ich nach 
ihm fragte, sagte man mir: Er 
ist an der Front. Im Jahr 1943 
kam er endlich wieder ein-
mal auf Urlaub nach Hause. 
Es war gerade Grummeternte 
und wir Kinder, ich und mein 
zwei Jahre älterer Bruder muss-
ten beim Heuabladen helfen, 
und zwar, auf dem Stapel das 
Heu festtreten. Da hieß es auf 
einmal: Der Vater ist da! Die 
Freute war groß und aus Über-
schwänglichkeit rutschte ich 
vom Heustapel. Er war zwar 
kaum drei Meter hoch, aber 
das rechte Bein ging zu Bruch. 
Ich kann mich nur noch daran 
erinnern, dass mich mein Va-
ter ins Wohnhaus trug. Mei-
nen geliebten Kindergarten 
konnte ich nicht mehr besu-
chen. Nach drei Wochen, 16 
Tage vor meinem 6. Geburts-
tag, wurde ich eingeschult. Die 
Schulkameradinnen aus der 
Nachbarschaft haben mich 
mit einem Sportwagen in die 
Schule gefahren. Es gab keine 
Feier zum Schulanfang,  nur ei-
ne Zuckertüte, die mit beschei-
denen Sachen gefüllt war. Ich 
erlebte noch zwei Jahre die 
nationalsozialistische Schule 
mit dem Hitlergruß und der le-
gendären Prügelstrafe. Es war 
eine Zweiklassenschule, wo in 
jedem Klassenraum vier Jahr-
gänge unterrichtet wurden. 
An der Wand des unteren Klas-
senzimmers hingen in großen 
Lettern noch die Buchstaben 
in altdeutscher Schrift, ob-
wohl wir schon die latinische 
Schrift gelehrt bekamen. 

Der Krieg überschattete 
alles. Im Dorf waren franzö-
sische Kriegsgefangen unter-
gebracht, die bei den Bauern 
arbeiten mussten, so auch ei-
ner bei uns. Wir hatten zu ihm 
ein gutes Verhältnis, er durfte 
am Tisch mit essen, was nicht 
bei allen Familien so war. Er 
hatte Briefkontakt mit seiner 
Familie und bekam auch öfter 
einmal ein Päckchen. Darin 
waren hauptsächlich Süßig-
keiten, von denen wir Kinder 
auch etwas abbekamen - das 
war meine erste Schokolade 
im Leben!

Nach zwei Jahren wurden 
die Kriegsgefangen abgezogen 
und es kamen dafür russische 
Zivilgefangene. Diese hat-
ten zu ihrer Heimat keinerlei 
Kontakt. Wir hatten mit den 
Unsrigen ein gutes Verhältnis, 
er bekam von uns auch Klei-
der und Schuhwerk das mein 
Vater einst trug. Der Krieg 
nahm seinen Lauf, wir Kin-
der sammelten die silbernen 
Kondensstreifen, die die alli-
ierten Flugzeuge abgeworfen 
hatten und freuten uns über 
jede gefundene Bordwaffen-
hülse. Nachts war Verdunk-
lungspflicht für alle Fenster. 
Oft gab es Fliegeralarm und 
man konnte am Nachthim-
mel die sogenannten Christ-
bäume, die die Flugzeuge der 
Alliierten über ihre Zielstädte 
abwarfen, von weitem sehen. 
Im Frühjahr des Jahres 1945 

kündete der immer lauter wer-
dende Geschützdonner die 
nahende Front der alliierten 
Truppen an. Im Dorf wurde 
der Volkssturm aufgestellt, die 
alten Männer sollten noch die 
feindlichen Truppen aufhal-
ten, dazu wurden auch Übun-
gen mit der Panzerfaust durch-
geführt. Ende März rollten 
noch acht Königstiger-Panzer 
der deutschen Wehrmacht 
durch das Dorf in Richtung 
Front, was für uns Kinder, die 
noch nie einen Panzer gese-
hen hatten, ein Ereignis war. 

Am 7. März standen die 
amerikanischen Truppen im 
Nachbardorf und die Einwoh-
ner von Hellingen hatten sich 
in Kellern verschanzt. So auch 
wir in unserem am Sportplatz. 
Da erschien gegen Mittag ein 
SA-Mann lautstark mit den 
Worten: Alles heim, die Amis 
kommen erst morgen.

Am nächsten Tag, dem 8. 
März in aller Früh erschienen-
en die ersten alliierten Fahr-
zeuge im Dorf, ein Verstecken 
war gar nicht mehr möglich. 
Vorne weg fuhr ein Jeep, in 
dem saß neben dem Fahrer 
ein sicherlich hochrangiger 
Offizier und dahinter standen 
zwei Soldaten mit der MP im 
Anschlag. Es waren keinerlei 
Zwischenfälle im Dorf zu spü-
ren. Später stellte sich heraus, 
dass es zwei Granateinschläge 
gab und Rheinländerfrauen, 
die im Dorf  am Ortseingang 
(Mühle) untergebracht wa-
ren, am Schloss weise Fahnen 
gehisst hatten. Die Amerika-
ner besetzten einige Häuser 
im Dorf und das Schloss wur-
de zur Kommandantur. Am 
nächsten Tag fuhr eine riesi-
ge Militärkolonne durch das 
Dorf. Wir Kinder standen am 
Straßenrand und waren er-
staunt über die Vielartigkeit 
der Fahrzeuge und den farbi-
gen Soldaten. Am Abend stan-
den im ganzen Dorf Fahrzeu-
ge der AS-Armee und auch in 
unserem Hof stand plötzlich 
ein Panzerspähwagen. Als die 
Soldaten das Wohnzimmer 
betraten, hatten sich die jun-
gen Frauen schon in den obe-
ren Stock versteckt. Im Raum 
bei Kerzenlicht waren nur 
noch wir Kinder und die Groß-
eltern. Als die Soldaten die 
düstere Beleuchtung sahen, 
ging einer zurück und kam 
mit einer hell erleuchteten 
Kabellampe wieder. Ein ande-
rer hatte eine Büchse im Arm, 
als er sie öffnete, kam uns ein 
besonderer Geruch entgegen, 
es war Kaffee. Er fuchtelte mit 
den Armen und gab der Oma 
zu verstehen, davon Kaffee 
zu kochen. Sie ging in die Kü-
che, kam nach einiger Zeit mit 
einem großen Bottich zurück. 
Als erste musste sie davon trin-
ken, dann haben sich die Sol-
daten daran gelabt. Wir Kin-
der gingen dann ins Bett und 
als wir am nächsten Tag auf-
standen, war der ganze Spuk 
vorbei. 

In dem darauf folgenden Ta-
gen wurden deutschen Kriegs-
gefangene durch das Dorf 
getrieben, in den erhobenen 
Händen hatten die meisten ei-
nen kleinen Stock, an dem ein 
weises Tuch gebunden war. 
Alle Häuser und Scheunen 

wurden nach Soldaten durch-
sucht. Es wurde eine dreitägi-
ge Ausgangssperre verhängt. 
Radiogeräte und Fotoapparate 
von ehemaligen Parteimit-
gliedern wurden eingezogen 
und einige von ihnen wurden 
auch verhaftet. Die russischen 
Fremdarbeiter muckten bei 
den Bauern, die sie schlecht 
behandelt hatten, ganz schön 
auf und stellten große Forde-
rungen. Der Unsrige wünsch-
te sich nur ein Federbett für 
sein Baby, das seine russische 
Freundin in Albingshausen 
geboren hatte. Sie wurden in 
offenen LKW abtransportiert. 
Ob er das Baby jemals sah und 
ob sie in ihre Heimat zurück-
kamen, ist nicht bekannt. Er 
hat sich auf jeden Fall nie wie-
der gemeldet, obwohl er es fest 
versprochen hatte. Die Ame-
rikaner blieben bis Mitte Juni, 
dann kamen die sowjetischen 
Besatzer. Die Soldaten kamen 
in einen desolaten Zustand, 
sie trugen zum Teil kaputtes 
Schuhwerk und Uniformen. 
Auch sie richteten sich im 
Schloss ein. Einbrüche und 
Zwischenfälle waren an der 
Tagesordnung, hauptsächlich 
waren es die Offiziere, die Ver-
fehlungen begannen. Lange 
blieben sie nicht im Ort, ent-
lang der Grenze wurden Block-
häuser errichtet, in denen sie 
untergebracht wurden. 

Am 1. September begann 
wie immer das neue Schul-
jahr noch mit den alten Leh-
ren, die nach und nach durch 
Neulehrer, meistens Querein-
steiger, ersetzt wurden. Ein 
einschneidendes Ereignis war 
die Bücherverbrennung. Die 
Schüler mussten von zu Hause 
Handwägen mitbringen, auf 
die dann die alten Schulbü-
cher geladen wurden. Einige 
schafften wir heimlich zur Sei-
te. Am Abend wurde am Roten 
Rangen, wo schon immer das 
Sedansfeuer abgebrannt wur-
de, ein großes Feuer entfacht 
und dann die Bücher einzeln 
hineingeworfen. Nach und 
nach kam neues Lehrmaterial, 
erst in Broschüren, dann auch 
wieder Bücher. Die Umschläge 
der Hefte waren mit Bildnissen 
von Wilhelm Pieck, Marx und 
Lenin verziert. Es war eine sehr 
böse Zeit, es fehlte an allen Ge-
brauchsgütern. Streichhölzer 

wurden stückweise verkauft 
und die Lebensmittel waren 
knapp. Für die Bevölkerung 
gab es Lebensmittelkarten, 
für Selbstversorger (Bauern) 
gab es nur Zuckermarken. Der 
Schwarzmarkt blühte, Haupt-
zahlungsmittel waren Zigaret-
ten. Dank Omas Kenntnissen 
aus der Nachkriegszeit von 
erstem Weltkrieg konnten vie-
le Sachen, wie Zuckerrübensi-
rup, Seifen, Kerzen, Hausschu-
he, Schnaps und vieles mehr 
selbst hergestellt werden. 
Nach und nach trafen immer 
mehr Evakuierte aus den Ost-
gebieten ein. Eine Wohnungs-
kommission besichtigte alle 
Häuser und teilte sie dann 
auf. Die Einwohnerzahl stieg 
von 800 auf über 1.000 an. 
Auch im Gesundheitswesen 
gab es Probleme. So waren 
Geschlechtskrankheiten und 
Tbc an der Tagesordnung. 
Hiergegen wurden von staat-
licher Seite energischen Maß-
nahmen eingeleitet, die bald 
Wirkung zeigten. Das Gesund-
heitswesen kam schnell in 
Gang. In den Schulen wurde 
ständig Kopflaus- und Zahn-
kontrollen angeordnet sowie 
auch die Impfpflicht gegen 
Pocken, Masern und Keuch-
husten. Mit der Errichtung des 
Zehnmeterstreifens entlang 
der Bayerischen Grenze und 
Festlegung der 5km-Sperrzoh-
ne wurden die sowjetischen 
Besatzer aus dieser abgezogen. 
Davon hat niemand etwas 
mitbekommen. Ab jetzt über-
nahmen Armeeangehörige 
der DDR die „Sicherung der 
Westgrenze“ und der Schmug-
gel an dieser begann. Wir Ost-
deutschen schafften heimlich 
landwirtschaftliche Produkte 
über die von beiden Seiten be-
wachte Grenze. Dafür holten 
wir uns Sachen, die es bei uns 
nicht gab, z. B. Taschenlam-
penbatterien, Fahrradberei-
fung, Gewürze, Kaugummi, 
Kaffee, Schuhe usw.. Dieses 
ging solang gut, bis zu Beginn 
der 50er Jahre die Grenze mit 
Mienen und Elektrozaun end-
gültig dicht gemacht wurde. 

Die Sicherung der Gren-
ze hatte inzwischen die so-
genannte „Grenzpolizei der 
DDR“ übernommen, die bis 
zur Wiedervereinigung im 
Jahr 1989 dort eingesetzt war.
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Vortragsreihe „Natur und Geschichte“:

„Als Thüringen unterging – die große 
Zechsteinflut vor 258 Millionen Jahren“
am 28. Oktober im Museum Schloß Bertholdsburg

Als Thüringen unterging....                 Foto: Archiv J. Schneider

Schleusingen. Große Teile 
Europas, und damit auch Thürin-
gen, in wenigen Monaten vom 
Meer überflutet? Ja, es spricht 
vieles dafür. Prof. J. W. Schneider 
von der TU Bergakademie Frei-
berg wird dazu neueste Unter-
suchungsergebnisse vorstellen. 
Und was hat Goethe damit zu 
tun? Der Kupferschiefer des Zech-
stein hat seit mindestens 800 Jah-
ren zum wirtschaftlichen und da-
mit kulturellen Aufschwung be-
sonders in Mitteldeutschland bei-
getragen. Natürlich wusste auch 
Goethe um die Bedeutung dieses 
Bodenschatzes. Im November 
1775 in Weimar angekommen, 
besichtigte er bereits 1776 die 
verfallenen Kupferschiefer-Berg-
werke in Ilmenau und bemühte 
sich umgehend, diese wieder in 
Gang zu setzen und damit dem 
verarmten Städtchen Ilmenau zu 
neuer Blüte zu verhelfen. Damals 
noch nicht erkannt, wissen wir 
jetzt, dass der Kupferschiefer sei-
ne Entstehung einer der schnells-

ten, in geologischen Zeiträumen 
geradezu katastrophal raschen 
Überflutung in der Erdgeschichte 
Mitteleuropas verdankt. Ablauf 
und Auswirkungen dieses Mee-
reseinbruches sind der Inhalt des 
gewiss spannenden Vortrages. 
Anschließend gibt es fast die letz-
te Möglichkeit, die Sonderaus-
stellung „Versteinertes Wetter“ 
noch kurz zu besichtigen.

Der Vortrag findet am Mitt-
woch, dem 28. Oktober 2020 
um 19.30 Uhr im Fürstensaal der 
Bertholdsburg in Schleusingen 
statt. Der Eintritt beträgt 4 Euro.

Die Veranstaltung findet unter 
Einhaltung eines Hygienekon-
zeptes mit max. 30 Besuchern 
statt. Um Voranmeldung wird 
unter Tel. 036841/5310 gebeten. 
Noch verfügbare Restkarten kön-
nen an der Abendkasse erworben 
werden. Je nach Situation kann 
die Veranstaltung kurzfristig ab-
gesagt werden. Wir bitten daher 
um Beachtung in den Medien 
und in der Presse.

Piepmätze suchen neues Zuhause

Auf dem Dach  
gelandet

Bad Colberg (ots). Eine 
63-jährige Ford-Fahrerin befuhr 
Donnerstagnachmittag (15.10.) 
die Landstraße von Heldburg 
nach Bad Colberg. Auf der re-
gennassen Fahrbahn kam sie 
nach links von der Straße ab, 
fuhr eine Böschung hinauf und 
überschlug sich samt Fahrzeug. 
Der Ford kam auf dem Dach 
zum Liegen. Die Frau verletzte 
sich glücklicherweise nur leicht 
und kam ins Krankenhaus. Um 
ihr Fahrzeug kümmerte sich ein 
Abschleppunternehmen. 

Hildburghausen. Das Tierheim am Wald in Hildburghausen sucht 
Zebrafinken- und Kanarienvogel-Freunde, welche diesen, auf dem 
Foto zu sehenden Tieren ein neues, artgerechtes Zuhause mit viel 
Freiflug geben können. Alle drei Tiere wurden bei einem Feuer 
durch Feuerwehrkameraden gerettet und dem Tierheim übergeben. 
Sie lebten alle drei in einem doch etwas zu kleinen Käfig und wir 
möchten den Kanarienvogel gerne zu Artgenossen geben. Bitte mel-
den Sie sich unter Tel. 0170/7375758 im Tierheim am Wald oder 
Sie können zu den üblichen Öffnungszeiten die drei Piepmätze 
Mütze, Zebra und Ria besuchen. 	      Text+ Foto: Monika Hahn

                1. Vorsitzende Tierschutzverein Südthüringen e.V.

Dorfgespräche in Römhild 
und den Ortsteilen geplant

11. Ehrenamtstammtisch:

Auf dem Foto v.l.n.r.: David Wiedemann, Ministerin Heike Wer-
ner, Selina Dauer und Stefan Hammer.           Foto: Selina Dauer 

Roth. Der 11. Ehrenamts-
Stammtisch fand am 10. Ok-
tober 2020 im Ortsteil Roth 
statt. Die Initiatoren David 
Wiedemann (Westenfeld), Se-
lina Dauer (Gleichamberg) und 
Stefan Hammer (Zeilfeld) boten 
eine vielfältige Tagesordnung 
verbunden mit der Teilnah-
me der Ministerin für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit, Frauen, 
Familie und Tierschutz Heike 
Werner und dem Bürgermeister 
Heiko Bartholomäus.

Der Ehrenamts-Stammtisch 
erwies sich in den letzten Jah-
ren als Plattform für den Er-
fahrungs- & Informationsaus-
tausch und sorgt für die Sicht-
barkeit von überregionalen 
Angeboten. Die 2-mal im Jahr 
stattfindende Runde vernetzt 
Vereine, Initiativen, Gruppie-
rungen und Einzelkämpfer, 
dabei konnten regelmäßig Ver-
treter aus der Politik begrüßt 
werden. Weiterhin werden 
die Fortbildungen sehr gut ge-
nutzt, eine fand beispielsweise 
zum Thema Steuern & Finan-
zen im Ortsteil Haina statt.

Der Bürgermeister Heiko 
Bartholomäus folgte gerne der 
Einladung in den Ortsteil Roth 
und machte in seinem Gruß-
wort die Wichtigkeit des Eh-
renamtes deutlich. Er bedankt 
sich für die ehrenamtlichen 
Leistungen in der Einheitsge-
meinde Stadt Römhild. Voller 
Begeisterung zeigte sich die Mi-
nisterin Heike Werner vom En-
gagement vor Ort und sicherte 
die weitere Unterstützung des 
Landes Thüringen zu. Dabei 
führte die Ministerin das Pro-
gramm „Solidarisches Zusam-
menleben der Generationen 
(„Familie eins99“) an, welches 
auch im Landkreis Hildburg-
hausen durch Mikroprojekte 
bis 2.500 Euro und dem „Dorf-
kümmerer*“ umgesetzt wird. 
Mit den Worten: „Danke, für 
das, was Sie tun“, beendete die 
Ministerin ihr Grußwort und 
stand für weitere Fragen zur 
Verfügung.  

Für Veranstaltungen in der 
Corona-Krise rechtzeitiges 
Handeln gefordert 

Um in Zukunft Veranstaltun-
gen durchführen zu können, 
müssen verschiedene Voraus-
setzungen rechtzeitig geklärt 
sein. Zum einen gleiche Bedin-
gungen für alle Bundesländer 
von Nord nach Süd, gleiche 

Auslegungen der Verordnun-
gen in den Landkreisen und ein 
Mindestmaß an Bereitschaft in 
der breiten Bevölkerung. Da-
zu gehört Vertrauen und die 
Akzeptanz in die Entscheidun-
gen der Krisenstäbe. Es geht 
um unser höchstes Gut – unse-
re Gesundheit. Zum anderen 
müssen wir vor Ort unsere kul-
turellen Einrichtungen auf den 
aktuellsten Stand der Technik 
bringen. Dazu zählen in Zu-
kunft Be- und Entlüftungsan-
lagen, Luft-Reinigungstrecken 
mit Filtern oder UVC-Strah-
len-Technik. Dabei sind mobi-
le Anlagen für Festzelte enorm 
wichtig, sodass die vielseitigen 
Kirmesveranstaltungen recht-
zeitig bedacht werden. David 
Wiedemann fordert klare zu-
kunftsfähige Konzepte und 
die finanzielle Unterstützung 
seitens des Landes Thürin-
gen. „Die Kommunen werden 
die Kosten dafür nicht tragen 
können“, so Wiedemann ab-
schließend. Die Initiatoren des 
Ehrenamts-Stammtisches wol-
len daher gemeinsam mit den 
Kirmesfreunden HBN/SM eine 
weitere Versammlung zum 
Thema „Hygienekonzept prak-
tisch & Visionen für die Zu-
kunft“ organisieren (geplanter 
Termin 10. November 2020 im 
OT Milz).

Vielseitiges Programm der 
11. Runde 

Der Bundesverband der Re-
gionalbewegung stellte die 
„Regio-App“ vor, welche für 
Hersteller und Verbraucher 
kostenfrei ist. Diese App ist 
eine Informationsplattform 
für Landkreise, Initiativen und 
Vereine (www.regioapp.org). 
Die Leiterin der Volkshoch-
schule Hildburghausen, Isabel 
Richter, stellte ihre Einrichtung 
vor und machte konkrete An-
gebote im Bereich Fortbildung 
im Vereinsrecht und zum The-
ma Nachwuchsgewinnung. Sie 
signalisierte die Bereitschaft, 
diese Lehrgänge auch vor Ort 
in den Kulturhäusern anzubie-
ten und nimmt gerne Vorschlä-
ge für weitere Themen entge-
gen (www.kvhs.landkreis-hild-
burghausen.de). Die „Initiative 
Rodachtal“ wurde durch Bür-
germeister Sven Gregor (Stadt 
Eisfeld) vorgestellt. Durch 
dieses Engagement konnten 
grenzübergreifende Projekte 
von Bayern und Thüringen  

realisiert werden. So konnten 
finanzielle Mittel für das Ehren-
amt bereitgestellt und durch 
unterschiedliche Aktionen die 
Regionen zusammengebracht 
werden (www.initiative-ro-
dachtal.de). Das Projekt Par-
thner setzt sich für  mehr Par-
tizipation im Bereich Ehrenamt 
und die Mitgestaltung eines zu-
kunftsfähigen Lebensumfeldes 
ein, als Ansprechpartner konnte 
Alfred Bax gewonnen wer-
den (www.projekt-parthner.
heimatbund-thueringen.de). 
Die Naturfreunde Thüringen, 
um Franz Sommerfeld,  unter-
stützen beim Aufbau von Struk-
turen und werben für das Pro-
jekt Stärkeberater, diese setzen 
sich für eine flächendeckende 
Stärkung der Demokratie ein 
(www.naturfreunde-thuerin-
gen.de).

Thüringenweite Befragung 
auf der Zielgeraden 

Die durch die Thüringer Eh-
renamtsstiftung in Auftrag ge-
gebene Befragung der Vereine 
in Thüringen, welche durch 
Herrn Dr. Gensicke (Sozialfor-
scher aus München) erarbeitet 
wird, befindet sich auf der Ziel-
geraden. Er war mit über 350 
Vereinen und Gruppierungen 
im Gespräch und stellt die Er-
kenntnisse seines Werkes am 
Ende des Jahres vor. Gensicke 
nahm sich dabei sehr viel Zeit 
und war beispielsweise auf 2 
Touren im Landkreis Hildburg-

hausen unterwegs. Der Abbau 
von bürokratischen Hürden 
im Ehrenamt und die finan-
zielle Unterstützung seitens 
des Landes Thüringen spielen 
dabei eine wesentliche Rolle. 
Auch er lobt die Strukturen vor 
Ort am Beispiel des Ehrenamts-
Stammtisches und freut sich 
über das hohe Engagement in 
Südthüringen.

Dorfgespräche am 14. No-
vember 2020 

Gemeinsam mit dem Diskurs 
Jena e.V. startet im November 
ein gemeinsamer Workshop 
mit allen Interessierten aus 
den 14 Ortsteilen der Einheits-
gemeinde Stadt Römhild. Der 
Bürgermeister Heiko Bartho-
lomäus gab dafür grünes Licht 
und wirbt gemeinsam mit den 
Initiatoren des Ehrenamts-
Stammtisches für die aktive 
Teilnahme. Dazu wird ein ge-
sonderter Aufruf in den örtli-
chen Medien starten.

Der 12. Ehrenamts-Stamm-
tisch wird am 16. April 2021 im 
Ortsteil Simmershausen statt-
finden, dort wird ein Schwer-
punkt die Nachwuchsgewin-
nung sein. Die Initiatoren 
bedanken sich bei allen Teil-
nehmern, besonders aber beim 
Förderverein Kulturhaus Roth 
für die Unterstützung & Versor-
gung und bei Nele Anders für 
die musikalische Umrahmung.  

David Wiedemann

Eröffnung des Merlacher Weges 
in Lindenau

Lindenau. Am 8. Oktober 
2020 war es endlich soweit: Der 
als Rad- und Wirtschaftsweg über 
eine Gesamtlänge von 1,3 Kilo-
metern ausgebaute Merlacher 
Weg in Lindenau wurde feierlich 
eröffnet. Die aktuellen Kosten be-
laufen sich auf 128.706,66 Euro, 
65 Prozent hiervon werden durch 
Fördermittel aus dem Bereich des 
Ländlichen Wegebaus finanziert.

Hinsichtlich der Umsetzung 
ergeht ein herzliches Danke-
schön an die Firma STRABAG 
AG, das Planungsbüro Wolfgang 

Schmidt aus Römhild, OT Haina 
und die Bauverwaltung der Ver-
waltungsgemeinschaft Heldbur-
ger Unterland.

Der Lückenschluss des Werra-
Obermain-Radwegs (WOM) ist 
hiermit endlich gelungen und 
verbindet nunmehr Bayern und 
Thüringen im 30. Jahr der Deut-
schen Einheit wieder ein Stück-
chen mehr. Den zukünftigen 
Nutzern wünschen wir viel Freu-
de und immer eine freie Strecke.

Ihr Christopher Other
Bürgermeister Stadt Heldburg

Mit der feierlichen Eröffnung des Merlacher Weges in Lindenau ist 
der Lückenschluss des Werra-Obermain-Radwegs (WOM) endlich 
gelungen.    Foto: Verwaltungsgemeinschaft Heldburger Unterland

Kabel entwendet
Eisfeld (ots). Unbekannte ent-

wendeten zwischen dem 8.10. 
(Donnerstag) und dem 12.10. 
(Montag) das Kabel mehrerer 
Stromkästen auf dem Gelände 
einer Turnhalle im Dammweg in 
Eisfeld.

Zeugen, die Hinweise zu den 
Dieben oder zum Verbleib des 
Diebesgutes geben können, wer-
den gebeten, sich bei der Polizei 
in Hildburghausen unter Tel. 
03685/778-0 zu melden. 

Heckscheibenwischer 
demoliert

Crock (ots). In der Nacht 
von Freitag auf Samstag (9. auf 
10.10.), gegen 00.30 Uhr muss-
te in Crock, Waisagrundstra-
ße ein 25-Jähriger feststellen, 
dass von seinem Pkw Seat Leon 
durch Unbekannte der Heck-
scheibenwischer abgebrochen 
worden war. Der Sachschaden 
beläuft sich auf ca. 25 Euro. 
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Sommerrodelbahn
Waffenrod

Sa, So und Feiertag 11:00 – 17:00

Ausstellungen
Hildburghausen Mi-Fr 10:00 – 17:00, Sa/
So 13:00 – 17:00 Stadtmuseum „Alte 
Post“ Sonderausstellung „Zwischen 

Raum und Zeit“ 

Hildburghausen 8:00 – 16:00 Kreisspar-
kasse, Kunstausstellung Heldburger 

Impressionen 

Heldburg 10:00 – 16:00 Deutsches 
Burgenmuseum; „Steinreich oder auf 

den Hund gekommen“

Eisfeld-Rottenbach Grenzturm, ständige 
Ausstellung mit Grenzmodell, Bildern 
u. Texten, (jederzeit begehbar,elektr. 

Türöffner)

Kloster Veßra 9:00 – 18:00 
Hennebergisches Museum; Verlänge-

rung  „Janosch: Unikate und Grafik

Römhild 9:00- 17:00 Steinsburg-
museum Ur- und Frühgeschichte Südt-
hüringens, 10:00 – 12:00 und 13:00 – 
16:00 Museum – Do/ Fr, 14:00 – 17:00 

– So,  Schloss Glücksburg geöffnet

Bad Rodach 15:00 – 17:00 nur sonntags 
Heimatmuseum

Schönbrunn 9:00 – 11:00  und 13:00 
bis 16:00 Gewürzmuseum 
Gewürze und Geschichten

Schleusingen 9:00 – 17:00 Naturhistori-
sches Museum Schloss Bertholdsburg 

„Versteinertes Wetter“

Streufdorf 13:00 – 18:00 Zweiländer-
museum Rodachtal Sonderausstellung 

„Jugendopposition in der DDR“

Mi. 21. Oktober
Bad Rodach 17:00 NATURführung: 
„Kräutergarten“Führung durch den 

Kräutergarten Bad Rodach

Do. 22. Oktober
Eisfeld 15:00 Pilzwanderung 

TP Agip Tankstelle
Hildburghausen Marktschreier

Bad Rodach 19:30 In meinem Bart 
versteckte Geschichten, 

Jagdschloß-Haus des Gastes

Fr. 23. Oktober
Bad Rodach 18:00 KerzenSchein-

Schwimmen in der Therme
Hildburghausen Marktschreier

Sa. 24.10.20
Römhild 10:00 Thüringer Keramikmarkt  

Schloß Glücksburg
Masserberg 11:00 - 12:00 Beschwingte 
Wanderung mit „bewegten“ Pausen 

Hildburghausen Marktschreier

So. 25.10.20
Hildburghausen 9:00 Briefmarkensamm-

lerverein lädt ein zum öffentlichen 
Jahrestausch in die Hennebergklinik 
(Bildungszentrum) 15:00 Fun Arena 

Faußballturnier für Freizeitkicker,  

Bad Königshofen 10:00 Fisch- und 
Pflanzenbörse im Untergeschoß der 

Frankentherme
Römhild 10:00 Thüringer Keramikmarkt  

Schloß Glücksburg
Bad Rodach 15:00 Heimatmuseum 

Bad Rodach geöffnet 

Di. 27. Oktober
Heldburg 15:00 Seniorennachmittag 

„Aktiv mit Medien“

Hildburghausen 10:00 Frühstück mit 
dem Bürgermeister im Talisa, 19.00 
Mitgliederversammlung des Werbe-

rings im Restaurant Burghof

Bad Rodach 15:00 Stadtführung durch 
das historische Rodach

Mi. 28. Oktober
Heldburg 10:00 Krabbelgruppe und 

Ehrenamtsstammtisch

Hildburghausen 11:50 TP Busbahnhof 
– zur -Seniorenwanderung mit dem 

Bus nach Milz dann Wanderung nach 
Irmelshausen ins Cafe „Frieda“

Masserberg 10:30 - 12:30 Unterwegs 
mit den Rangern rund um Heubach 

Schleusingen
19:30  Vortrag Natur und Geschichte 

im Museum Bertholdsburg

21. bis 28. Oktober 2020

Termine
Was? Wann ? Wo?

Landwirtschafts GmbH & Co. KG

Tel.: 03 68 73 / 68 89 70  l  Mobil: 01 70 / 4 44 90 59

Ab sofort Vorbestellung Weihnachtsgänse
sowie Enten und Erpel.

Abholung:
98660 Themar,

Weißbachstraße 10
in der Zeit vom 21.12.2020 bis zum 23.12.2020.

Baden und Saunieren zum 
Mondscheintarif 
in der FrankenTherme Bad Königshofen

Anzeige: Bad Königshofen. 
Die Temperaturen draußen 
werden kälter und die Tage kür-
zer - ein Grund mehr für einen 
erholsamen und entspannten 
Besuch in der FrankenTherme 
Bad Königshofen.

Das Wärme-Wohlfühl-Be-
cken im Außenbereich wird auf 
wohlig-warme 33° C geheizt 
und garantiert, wie das Innen-
becken mit angenehmen 32° 
C ein perfektes Ambiente zum 
Wohlfühlen. Das sanfte Licht 
der Moonlights strahlt Behag-
lichkeit und Harmonie aus, 
in der dunklen Jahreszeit eine 
Wohltat für Körper und Seele. 

Im Finnisch-Fränkischen 
Saunadorf der FrankenTherme 
werden die Besucher mit viel-
fältigen Erlebnisaufgüssen in 
der Brauhaussauna begeistert. 
Das Saunadorf umfasst darüber 
hinaus noch weitere Saunen 
in fränkischen Fachwerkhäus-
chen, wie eine Mühlensauna 
mit 80° C, eine Lichtstubensau-
na mit 90° C, die 75° C warme 
Biosauna und eine Trockensau-
na „Gute Stube“ mit 80° C.

Ein besonderes Highlight 
bietet die Therme allen Fami-
lien seit neuestem mit der Fa-
ke-Slide-Röhrenrutsche. Dabei 
handelt es sich um die neue, 
75 Meter lange Riesenwasser-
rutsche mit optischen Täu-
schungen. Eingebaute LED-
Displays spielen verschiedene, 
actionreiche Videos ab. Dazu 
zählen Unterwasservideos mit 
Haien, deren Mäuler den Bade-
gast förmlich verschlingen. Ein 
ideales Freizeitangebot für alle 
jungen bzw. junggebliebenen 
Badegäste an einem trüben 
oder verregneten Herbst-Tag.

Seit Schließung des Heil-
wassersees am 19. Oktober bis 
zur Wintersonnenwende am 
20. Dezember baden und sau-

nieren alle Gäste zum Mond-
scheintarif – ab Sonnenunter-
gang zahlt man nur noch den 
2-Stunden-Tarif, darf dafür 
aber bis zum Ende der Badezeit 
bleiben. 

Die Sonnenuntergangszei-
ten werden täglich am Ein-
gang der FrankenTherme, auf 
unserer Internetseite sowie in 
Facebook auf der FrankenT-
herme Seite bekannt gegeben. 
Es sollte ein ganz besonderer 
Reiz sein, in der schönen At-
mosphäre des schwindenden 
Lichtes zu baden – ohne Blick 
auf die Uhr, wann die gelöste 
Badezeit abläuft. 

Bei all dem Freizeitspaß und 
Wohlbefinden, sind natür-
lich die erforderlichen Vor-
sorge- und Hygiene-Regeln zu 
beachten und vorab im Detail 
auf der Homepage unter www.
frankentherme.de einzusehen. 
Hier findet man ebenfalls Hin-
weise zu Corona bedingten 
Einschränkungen sowie stünd-
lich aktuelle Informationen zu 
den Besucherzahlen.

Aufgrund von Corona ent-
fällt im Moment der Tageskar-
ten-Tarif. Die Badezeit ist varia-
bel, es kann zwischen 2 Stun-
den-, 3 Stunden- und 4 Stun-
den-Tarifen gewählt werden 
– und das alles ohne Voranmel-
dung bzw. Vorabbuchung. 

Geöffnet ist die Therme in-
klusive Saunadorf wochentags 
von 10 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden sowie Feiertagen von 10 
bis 20 Uhr.

Auskünfte & Gutschein-
verkauf: Kur-Betriebs-GmbH/ 
FrankenTherme, Am Kur-
zentrum 1, 97631 Bad 
Königshofen, Tel. 09761/9120-
0, Fax 09761/9120-40, per E-
Mail: info@frankentherme.de  
oder unter www.frankenther-
me.de

Bürgersprechstunde
Hildburghausen. Die nächs-

te Bürgersprechstunde des 
Bürgermeisters Tilo Kummer, 
findet am Donnerstag, dem 29. 
Oktober 2020, von 16 bis 18 
Uhr statt.

Um vorherige Terminverein-
barung mit Frau Heß unter Tel. 
03685/774142 wird gebeten.

Stadtverwaltung 
Hildburghausen

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frau-

enkommunikationszentrum 
„BINKO“ finden in der Zeit 
vom 19. bis 27. Oktober 2020 
keine Veranstaltungen statt. 

Um Beachtung wird gebeten.

Änderung der Voll-
sperrung in Harras

Harras. Die Straßenverkehrs-
behörde im Landratsamt Hild-
burghausen informiert über 
die Änderung der Vollsperrung 
der B 89 in der Ortsdurchfahrt 
Harras nach Fertigstellung des 
1. Bauabschnittes.

Im Zuge des 2. Bauabschnit-
tes erfolgt die Sperrung von der 
Werra-Brücke in Richtung Eis-
feld bis zum Bahnübergang bis 
23. Dezember 2020.

Grund der Sperrung ist der 
komplette und umfangreiche 
Straßenausbau i V. m. Gehweg-
bau auf ca. 400 m Länge.

Die Umleitung erfolgt über 
Schackendorf - Goßmannsrod 
– Brünn - Eisfeld und umge-
kehrt für die Gegenrichtung.

Hinweis: Der 1. Bau-
abschnitt vom Ortsein-
gang Harras aus Richtung 
Schackendorf kommend bis 
zur Werra-Brücke, einschließ-
lich dem Abzweig Bockstadt 
wurde am 13. Oktober 2020 
fertiggestellt und ist wieder be-
fahrbar.                   Goldschmidt

Sachgebietsleiter

Vollsperrung 
auf der K 525 
- Weitersroda 
und Bürden 

Weitersroda/Bürden. Das 
Ordnungsamte der Stadt 
Hildburghausen informiert, 
das aufgrund von Straßen-
bauarbeiten die freie Strecke 
vom Ortsausgang Weitersroda 
bis Bürden (Abzweig Kloster 
Veilsdorf) bis voraussicht-
lich 30. Oktober 2020 für den  
Durchgangsverkehr voll ge-
sperrt ist. 

Die Umleitung des Verkehrs 
erfolgt über Hildburghau-
sen – Heßberg – Veilsdorf – 
Schackendorf – Goßmannsrod 
– Brünn und umgekehrt für die 
Gegenrichtung. 

Alle Verkehrsteilnehmer 
werden um Verständnis und 
gegenseitige Rücksichtnahme, 
sowie um die Beachtung und 
Einhaltung der Verkehrsregel-
ungen gebeten.  

Kreuzungsbe-
reich in Milz 
voll gesperrt

Milz. Die Straßenbehörde im 
Landratsamt Hildburghausen 
informiert über die bevorste-
hende Vollsperrung auf dem 
Straßenabschnitt Milz Kreu-
zungsbereich L 1131 Milzer 
Hauptstraße/Fischmarktstra-
ße/Speckentorstraße.

Im Zeitraum vom 21. Okto-
ber 2020, 8 Uhr bis 28. Oktober 
2020, 18 Uhr wird auf Grund 
von Arbeiten zur Anbindung 
an den Kanal der Kreuzungsbe-
reich voll gesperrt.

Die Umleitung erfolgt über 
Römhild - Zeilfeld – Bedheim – 
Simmershausen – Gleicherwie-
sen – Linden – Eicha – Milz und 
entgegengesetzt.

Silke Christl
Sachbearbeiterin



Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - Landkreis
Anneliese Emmerling, 

Masserberg
*04.05.1935    †   15.10.2020

Ingrid Röder, 
Hildburghausen

*09.09.1930    †   14.10.2020

Klaus Meyer, Veilsdorf
*15.01.1937    †   14.10.2020

Monika Karg, 
Hildburghausen

*30.01.1941    †   13.10.2020

Helmut Eck, Oberwind
*01.04.1933    †   08.10.2020

Hedi Florschütz, 
Goßmannsrod

*30.12.1936    †   14.10.2020

Lothar Oppel, Heubach
*05.01.1941    †   13.10.2020

Andreas Leffler, Grub
*12.04.1959    †   05.10.2020

Bernhard Ehrentraut, 
Hildburghausen

*16.05.1947    †   13.10.2020

Rosemarie Hofmann, Themar
*07.02.1938    †   13.10.2020

Helene Ittig, Schleusingen

Else Geißenhöner, Berlin, 
Schmeheim

*24.04.1923    †   02.10.2020

Horst Krech, Ebenhards
*05.03.1941    †   27.09.2020

Reinhold Rüttinger, 
Holzhausen

*23.12.l934    †   11.09.2020

Edeltraud Werner, Römhild
*16.02.1934    †   02.10.2020

Totentafel

 
 

 
 

 
  
 

Ihre Bestatterin in Hildburghausen und Umgebung

Zeitgemäße und moderne Bestattungen
Persönliche Beratung und Bestattungsvorsorge
Individuelle Trauerfeiern & Beerdigungen

Ich begleite Sie vom ersten Anruf bis nach der Bestattung und noch wichtiger,
ich bin während dieses Weges an Ihrer Seite.

Telefon: 03685 700112
www.knoll-bestattungen.de
Untere Marktstraße 18
Hildburghausen

Christina Knoll
Bestattungsfachkraft

ooo
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Kirche Römhild
-  So., 25.10.20, 9.15 Uhr: Got-
tesdienst in Sülzdorf; 10.30 
Uhr: Gottesdienst in Römhild.

Evang.-Freik. Gemeinde
-  Sonntag, 25. Oktober 2020, 10 
Uhr: Gottesdienst.  

Kirchspiel Hellingen & 
Heldburg-Ummerstadt
-  Sonntag, 25. Oktober 2020, 
9 Uhr: Gottesdienst mit Ern-
tedank in Poppenhausen; 10 
Uhr: Gottesdienst mit Ernte-
dank in Bad Colberg. 

Kirchgemeindenverband 
Streufdorf-Eishausen
-  Sonntag, 25. Oktober 2020, 10 
Uhr: Gottesdienst in Streufdorf. 

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld
-  Sonntag, 25. Oktober 2020, 
9.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Kirche Eisfeld.

Kirchspiel Westhausen  

-  Sonntag, 25. Oktober 2020, 
10.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Erntedank in Schweickershau-
sen.

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach 

-  Sonntag, 25. Oktober 2020, 10 
Uhr: Gottesdienst in Brünn; 
14 Uhr: Gottesdienst in Brat-
tendorf. 

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
-  Sonntag, 25. Oktober 2020, 
9.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Christuskirche.

Ev.-Luth. Kirchspiel 
Sachsenbrunn/Stelzen 

-  Sonntag, 25. Oktober 2020: 
ACHTUNG: Kein Gottesdienst 
im Kirchspiel. 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Waffenrod-Hinterrod
-  So., 2.10.20, ACHTUNG: Kein 
Gottesdienst im Kirchspiel. 

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  Sonntag, 25. Oktober 2020: 
ACHTUNG: KEIN Gottes-
dienst.

Kirchgemeinde St. Kilian
-  Sonntag, 25. Oktober 2020, 
10.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Kirche. 

AWO eröffnet Tagespflege in 
Hildburghausen

Hildburghausen. Am 1. Ok-
tober eröffnet die AWO offizi-
ell die neue Tagespflege „Am 
Schlosspark“ in Hildburghau-
sen. Die neue Einrichtung be-
findet sich am alten Standort 
der Tagespflege „Abendrot“ in 
der Schloßparkpassage 7. Die 
Einrichtung wurde im Sommer 
von der AWO übernommen 
und in den letzten Wochen re-
noviert und komplett neu aus-
gestattet. 100.000 Euro wurden 
dabei in die Tagespflege in-
vestiert. 

Das Angebot der Tagespflege 
richtet sich an pflegebedürftige 
Seniorinnen und Senioren, die 
zu Hause wohnen. In der Ta-
gespflege werden sie von 7 bis 
16 Uhr betreut und gefördert. 
Zum Angebot gehören ein ab-
wechslungsreiches Programm, 
das von der morgendlichen 
Zeitungsschau über Gedächt-
nistraining und Gymnastik bis 
zu Spaziergängen reicht. Die 
Besucher werden von zu Hause 
abgeholt und am Nachmittag 
durch einen Fahrdienst auch 
wieder nach Hause gebracht. 
„Für pflegende Angehörige ist 

die Tagespflege eine wichtige 
Unterstützung“, sagt Einrich-
tungsleiterin Katharina Haase. 
Denn auch pflegende Angehö-
rige brauchen hin und wieder 
eine Auszeit oder haben eige-
ne Termine zu erledigen. Die 
Pflegekasse trägt deshalb große 
Teile der Kosten.

Die AWO komplettiert mit 
der Tagespflege ihr Angebot 
für Senioren in Hildburghau-
sen: Sowohl niedrigschwellige 
ehrenamtliche Beratungsange-
boten, ein Quartiersmanage-
ment, als auch ambulante 
Pflege, betreutes Wohnen, 
zwei Senioren-Wohngemein-
schaften und ein Pflegeheim. 
„Wir können die Senioren auf 
diese Weise sehr objektiv und 
fachlich beraten und haben die 
Möglichkeit immer die Hilfe zu 
vermitteln, die passend für die 
jeweilige Lebenssituation ist“, 
sagt Katharina Haase. 

Die Tagespflege „Am 
Schlosspark“ hat 22 Plätze. 

Anmeldungen sind heute 
schon bei Judith Ostertag, 
Tel. 03685/4191612, mög-
lich.

Foto: sr

Eisfeld. Mit einem neuen 
Projekt wollen die Mitarbeiter 
der offenen Jugendarbeit des 
Diakoniewerkes vor Ort auf 
das allgegenwärtige Umwelt-
schutzproblem aufmerksam 
machen. 

Unter dem Motto „Sammeln 
statt Gammeln“ haben sie es 
sich zur Aufgabe gemacht, die 
Stadt Eisfeld und Umgebung 
vom Müll zu befreien. Hierfür 
suchen sie nach engagierten 
Mitstreitern, denen die Natur 
ebenso am Herzen liegt.

Mit Jutebeuteln und Kartof-
felsäcken wollen sie dem Un-
rat zu Leibe rücken. Deshalb 
bitten Robin Rüttinger, Stella 
Klinge und Luisa Wilhelm alle 

um entsprechende Spenden. 
Wer ausgediente Behältnisse 
dieser Art übrig hat, kann sie 
gerne in der Eingangshalle des 
Eisfelder Rathauses zur Sam-
melstelle bringen.

Die Müllsammel-Aktion im 
goldenen Oktober findet am 
27. Oktober statt. Treffpunkt 
ist um 15 Uhr vor dem Volks-
haus in Eisfeld. 

Alle Unterstützer und Helfer 
sind herzlich willkommen! Bei 
Fragen oder Anregungen sind 
Stella Klinge und Luisa Wil-
helm sowohl telefonisch, via 
Whatsapp als auch per Mail er-
reichbar unter 0176 45997256 
bzw. unter ssg-info@gmx.de.

Für zusätzliche Sicherheit und 
Unbeschwertheit im Alter
Der Johanniter-Hausnotruf: Jetzt vier Wochen gratis testen

Rudolstadt. Bis ins hohe Alter 
ein aktives und unbeschwertes 
Leben in der gewohnten häus-
lichen Umgebung führen - das 
wünschen sich die meisten 
Menschen. Doch die Vorstel-
lung, einmal in eine Notsitua-
tion zu geraten und dann auf 
sich selbst gestellt zu sein und 
keine Hilfe rufen zu können, 
kann gerade für alleinlebende 
Menschen sehr beunruhigend 
sein. Hier bietet ein Hausnotruf 
zusätzliche Sicherheit und ent-
lastet zugleich die Angehörigen. 

„Mehr als 200.000 Menschen 
in Deutschland vertrauen auf 
den Johanniter-Hausnotruf“, 
sagt Torsten Hopfmann, Haus-
notruf-Experte der Johanni-
ter im Regionalverband Saal-
feld-Südthüringen. „Der Not-
rufknopf ist für jeden leicht zu 
bedienen und garantiert im 
Ernstfall professionelle Hilfe“, 
so Hopfmann. 

Wie funktioniert der Johan-
niter-Hausnotruf?

Herzstück des Johanni-
ter-Hausnotrufs ist ein kleiner 
Sender, der als Armband, Hals-
kette oder Clip getragen wer-
den kann. Wenn Hilfe benötigt 
wird, genügt ein Knopfdruck, 
um die Hausnotrufzentrale der 
Johanniter zu erreichen. Fach-
kundige Mitarbeiter nehmen 
rund um die Uhr den Notruf 
entgegen und veranlassen die 
notwendige Hilfe. Auf Wunsch 
werden automatisch die Ange-
hörigen informiert. Der Haus-
notruf kann um Bewegungs- 
und Rauchwarnmelder, Fallde-
tektoren sowie durch eine Hin-
terlegung des Haustürschlüssels 
erweitert werden.

Der Hausnotruf ist von den 
Pflegekassen als Pflegehilfsmit-
tel anerkannt und stellt eine 
haushaltsnahe Dienstleistung 
dar. Die Kosten für einen Haus-
notruf können daher von der 
Steuer abgesetzt werden. 

Für zuhause: Die verschie-
denen Hausnotruf-Pakete

Im Hausnotruf-Basispaket der 
Johanniter enthalten sind die 
24-Stunden-Erreichbarkeit der 
Notrufzentrale sowie die Instal-
lation und eine ausführliche 
Einweisung in die Handhabung 
des Gerätes. Bei anerkannter 
Pflegebedürftigkeit ist eine volle 
Kostenübernahme für die Basis- 
absicherung durch die Pflege-
kasse möglich. Für Selbstzahler 
ist es schon für 25,00 Euro mo-
natlich erhältlich. 

Das Komfort-Paket umfasst 
über die oben genannten Ba-
sisleistungen hinaus eine si-
chere Schlüsselhinterlegung, 

den Rund-um-die-Uhr-Einsatz-
dienst vor Ort, eine SOS-Not-
falldose sowie Informationen 
zu wohnraumverbessernden 
Maßnahmen. Das Komfort-Pa-
ket ist für 44, Euro monatlich 
erhältlich. 

Beim Premium-Paket kommt 
ein Zubehör nach Wahl hinzu, 
beispielsweise ein Rauchwarn-
melder oder ein Sturzsensor, so-
wie ein wöchentlicher persön-
licher Anruf durch einen Mitar-
beiter der Johanniter-Hausnot-
rufzentrale. Das Premium-Paket 
ist für 74 Euro monatlich erhält-
lich.  

Für zuhause und unterwegs: 
Der Kombinotruf

Für den flexiblen Einsatz zu-
hause und auch unterwegs bie-
ten die Johanniter außerdem 
den Kombinotruf an. Hier wird 
die Basisstation um ein mobiles 
Gerät ergänzt. So wird deutsch-
landweit und rund um die Uhr 
ein Hilferuf ermöglicht – mit 
nur einem Knopfdruck. Die in-
tegrierte Freisprecheinrichtung 
stellt bei Bedarf sofort Kontakt 
zur Notrufzentrale der Johan-
niter her. Dank GPS können 
die Mitarbeiter in der Notruf-
zentrale orten, wo der Notruf 
abgesetzt wurde, damit die Hilfe 
zielgenau den Weg findet. 

Vier Wochen lang gratis 
testen

Noch bis zum 8. November 
2020 besteht die Möglichkeit, 
den Johanniter-Hausnotruf vier 
Wochen lang gratis zu testen. 

Weitere Informationen unter 
der Servicenummer 0800 32 33 
800 (gebührenfrei) oder im In-
ternet unter www.johanniter.
de/hausnotruf-testen.

Sammeln statt Gammeln
Aufruf der Mitarbeiter der offenen Jugendarbeit des Diakoniewerkes:

Kreisdiakoniestelle 
Hildburghausen/Eisfeld

Hildburghausen/Eisfeld. Die 
Kreisdiakoniestelle bietet nach-
folgende Veranstaltung an.

Offene Angebote in 
Hildburghausen:
-  montags bis freitags, 13 bis 15 
Uhr: Hildburghäuser Tafel, 
Obere Marktstraße 43 geöffnet, 
Infos, Verlängerung der Ta-
felausweise über D. Gütter, Tel. 
03685/4011533,

-  jeden Dienstag, 10 bis 11.30 
Uhr: Deutschkurs für Frauen in 
der Kreisdiakoniestelle, Kinder 
können mitgebracht werden,

-  Mittwoch, 28. Oktober 2020, 
19.30 Uhr: Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe, Offene 
Sprechzeit in Hildburghausen, 
Ansprechpartner: M. Witter, 
Tel. 0171/5605427.

Kinder feierten Gottesdienst 
zum Weltkindertag

Hildburghausen/Häsel-
rieth. Am Weltkindertag, dem 
20. September 2020 haben die 
Kinder gemeinsam mit Prädi-
kantin Elke Kronacher einen 
Gottesdienst in der St. Wigbert 
Kirche zu Häselrieth gestaltet.

Dieser Gottesdienst wurde 
von Gemeindegliedern, den 
Kindern vorbereitet und war 
geprägt von einem Singspiel 
mit gesungenen Liedern und 
selbst gebauten Kulissen. Za-
chäus ist ein darstellendes Spiel 
nach Lukas 19, 1-10. Die Kin-
der haben die Geschichte von 
Zachäus und Jesus gehört und 
nachgespielt. Sie haben erfah-
ren was es heißt, ehrlich zu 
sein. Zachäus war ein Zöllner 
und reich, er begehrte Jesus zu 
sehen. Zachäus war klein, er 
konnte wegen der Menge Jesus 
nicht sehen. Er stieg auf einen 
Maulbeerfeigenbaum um Jesus 
zu sehen. Jesus sah Zachäus und 
sprach zu ihm: „Zachäus, steig 
herab, ich möchte in deinem 
Haus einkehren.“ Die Menge 
murrte und war erzürnt, dass 
Jesus bei einem solchen Sünder 
einkehren will. Zachäus aber 
sagte zu Jesus: „Siehe, Herr, die 
Hälfte meines Besitzes gebe ich 

an die Armen. Und wenn ich 
jemanden betrogen habe, so ge-
be ich es ihm vierfach zurück.“ 
Jesus sagte: „Heute ist diesem 
Hause Heil widerfahren, er ist 
ein Sohn Abrahms.“

Der Menschensohn ist ge-
kommen, zu suchen und selig 
zu machen, was verloren ist. 

Jesus hat uns gesucht, hat uns 
selig gemacht, denn wir waren 
verloren. Sind wir immer noch 
verloren? Oder sind wir schon 
wieder verloren gegangen? 

Alle Kinder und Erwachsenen 
haben einen ganz besonderen 
Gottesdienst vorbereitet und 
selbst mitgestaltet. 

Die Eigens zum 500. Luther-
jubiläum eingebaute Theater-
bühne in der St. Wigbert Kirche 
zu Häselrieth bot allen anwe-
senden Mitspielern und Gottes-
dienstbesuchern ein wahrhaft 
freudiges und spannendes Er-
lebnis. 

Weitere Kindergottes-
dienste mit szenischen Darstel-
lungen aus der Bibel werden 
bereits vorbereitet und mit den 
Kindern einstudiert. 

Ingo Kronacher
Vorsitzender 

Gemeindekirchenrat

Die Kinder beim Gottesdienst zum Weltkindertag.        Foto: I. K.

Herbstlich gibt sich nun die Welt
Dr. Gerhard Gatzer

Graue Nebel wallen durch die Flur. 
Schatten liegen auf der Sonnenuhr.
Silber webt die Spinne in das Feld.

Herbst. Nun bist du da in meiner Welt.
 

In den Kronen blitzt und strahlt der Wald.
Hundert Grün, es strebt ins edle Gold.
Erste Blättchen stürmen mit Rasanz,

auf zum Reigen, auf zum Freudentanz.
 

Thermometer quäl´n sich über Null.
Flaue Kälte, sie kriecht querfeldein.

Doch die Seele fliegt zum Himmel an,
sucht und findet ihn, den Sonnenschein.



In  stillem  Gedenken

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Hildburghausen, Schlossberg 1

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & TrauerhilfeReich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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Wir tragen deine Worte  in uns und jeden schönen Augenblick.

Wir fanden es schön, einen langen Weg mit dir zu gehen.

Wir tragen deine Worte  in uns und jeden schönen Augenblick

Wir fanden es schön, einen langen Weg mit dir zu gehen.Weg mit dir zu gehen.Weg
Unsere Momente  sind unentbehrlich.

Weg

HildeHHH
Wir sagen Danke an all die lieben Menschen,

die uns auf dem letzten Weg unserer Omi begleitet haben.die uns auf dem letzten Weg unserer Omi begleitet haben.
Von Herzen danken wir:
-  dem gesamten TEAM von KNOLL Bestattungen für die besonders liebevoll und 

familiär gestaltete Trauerfeier und Beisetzung unserer lieben Omi
-  der Trauerrednerin Frau Silke Armann für ihre einfühlsamen Worte der Erinnerung
-  der Gärtnerei Stüllein für den individuellen Blumenschmuck-  der Gärtnerei Stüllein für den individuellen Blumenschmuck

In liebevoller und dankbarer Erinnerung
Micha und Petra mit FamilienMicha und Petra mit Familien

Hildburghausen, im Oktober 2020

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur inneren Ruhe und Trost für alle.
Er wird bei uns sein, in unseren Gedanken, Gesprächen,
in unserer Erinnerung und vor allem in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem guten Vater, 
Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

K laus Meyer
*15.01.1937      † 14.10.2020

In liebevoller Erinnerung:

deine Erika
deine Tochter Monika mit Rüdiger
deine Tochter Kerstin
deine Enkelkinder: Sylvia mit Sascha, Daniela mit Robert, Jessica mit Nico
deine Urenkelkinder: Lenni, Florian, Paulina und Mia Sophie
deine Schwester Reinhilde Forkel mit Familie
deine Schwägerin Gertrud Lindner und Lothar mit Familie
deine Schwägerin Hildegard Koch mit Familie
sowie im Namen aller Verwandten und Nachbarn

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung � ndet am Samstag, dem 24. Oktober 2020, 
um 13.00 Uhr in der Friedhofskapelle Veilsdorf statt.

Veilsdorf, Hildburghausen, Weitersroda und Riesa, im Oktober 2020

Wir sind traurig, dass wir dich verloren haben,
aber wir danken Gott, dass du bei uns warst.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutter, 
Schwiegermutter, unserer Oma, Schwägerin und Tante

Anneliese Emmerling
geb. Edelmann

*04.05.1935       † 15.10.2020

In Liebe und Dankbarkeit: Dein Sohn Holger und Christine
 Deine lieben Enkel Susanne mit Marcel und
 Franziska mit Stefan
 im Namen aller Angehörigen

Aufgrund der jetzigen Situation �ndet die Trauerfeier im engsten Familienkreis statt.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme danken wir herzlich.

Masserberg und Hinternah, im Oktober 2020
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Herbst-Angebot➢Kreta 
8 Tage Kreta 5* AI = 569,- # ab Nürnberg 
Tel.  0 36 85 / 40 36 82 - Wir beraten Sie gern!

Mittwochskracher

www.sagasser.de

Angebote können regional abweichen. 
Druckfehler vorbehalten. Nur solange Vorrat reicht. 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
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G E T R Ä N K E F A C H H A N D E L gültig nur am 28.10.2020

Angebote gültig vom 26.10. - 30.10.20

20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,20€

Premium Bier

11,99€
20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,30€

Helles

12,99€

24x0,5l + zzgl. Pfand, 1Ltr. = 2,71€

32,49€

Erleben und genießen
Sie die Vielfalt
24 regionaler

Bierspezialitäten!

Bier Adventskalender

PET 12x1,0l + 3,30€ Pfand, 1Ltr. = 0,46€

Mineralwasser Sortiment

5,49€
20x0,5l + 4,50/3,10€ Pfd., 1Ltr. = 1,50€

Aktien Sortiment,
Hell oder Weißbier

14,99€

20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,10€

Pils

10,99€

PET 12x1,0l + 3,30€ Pfand, 1Ltr. = 0,79€

Sortiment

9,49€

20x0,5l + 4,50€ Pfand, 1Ltr. = 1,00€

Premium Pils oder Hell

9,99€

20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,10€

Pils

10,99€
20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,20€

Pilsner

11,99€
1x1,0l, 1Ltr. = 2,99€

Trollinger 
halbtrocken

2,99€

98553 Schleusingen, Jägerhausstraße 7 • 98646 Hildburghausen, Römhilder Straße 29 • 98646 Leimrieth, Leimriether Hauptstraße 12
98660 Themar, Römhilder Straße 34 • 98669 Veilsdorf, Hildburghäuser Straße 79 • 98673 Brattendorf, Schleusinger Straße 35

Skyla Louise
sr. Skyla Louise erblickte am 26. September 2020, um 
14 Uhr in der REGIOMED-Klinik Hildburghausen das 
Licht der Welt. Sie wog bei ihrer Geburt 2970 g und 
war 49 cm groß. Über ihr süßes Töchterchen freuen 
sich Mama Michelle Klering und Papa Leon Schmidt. 

Foto: Foto Meffert

Herzlich  Willkommen 
kleiner Erdenbürger

 
       

 
       

Herbstferienfreizeit 2020
Hildburghausen. Auch für 

die zweite Herbstferienwo-
che bietet die Sportjugend des 
Kreissportbund Hildburghau-
sen e.V. spannende Ferientage 
für Kinder und Jugendliche an. 

Projekte in der Übersicht:
-  Montag, 26. Oktober 2020, 
9 bis 13.30 Uhr: Du bist am 
Ball! - Du bist Fußballfan? 
Dann ist dieser Tag genau das 
richtige für Dich! Wir haben 
uns ein Programm um das 
runde Leder ausgedacht und 
halten dich mit Fußball-Ab-
zeichen, Mini-WM und Ge-
schicklichkeitsstationen auf 
Trab! Geeignet für Kinder von 
9 bis 12 Jahren, Unkosten in 
Höhe von 5 Euro entstehen. 
Treffpunkt und Abholung: 
Sporthalle Themar,

-  Donnerstag, 29. Oktober 
2020, 9 bis 14 Uhr: Nicht die 
Spur - Heute gilt es, Rätsel zu 

lösen, die Hinweise richtig 
zu deuten und den richti-
gen Weg zu finden. Begleitet 
uns auf eine Geocachingtour 
durch das schöne Hildburg-
hausen, erfahrt viel Wissens-
wertes über die Stadt und lasst 
euch auf das Abenteuer ein. 
Geeignet für Kinder von 10 
bis 14 Jahren, Unkosten in 
Höhe von 3 Euro entstehen. 
Treffpunkt und Abholung: 
Polizeiparkplatz Hildburg-
hausen.  
Für weitere Informationen 

und zur Anmeldung: 
Sportjugend im Kreissport-

bund Hildburghausen e. V., An-
drea Wingerter, Schleusinger 
Straße 6-8, 98646 Hildburg-
hausen, Tel. 03685/404462, 
Fax: 03685/701637, E-Mail: 
sportjugend@ksb-hildburg-
hausen.de oder in Internet: 
www.ksb-hildburghausen.de

Interessante Ferientage mit dem Kreissportbund:

AWO-Senioren-
wanderung

Hildburghausen. Alle AWO-
Wanderfreundinnen- und freun-
de werden recht herzlich zur Ok-
toberwanderung, die abweichend 
bereits am Mittwoch, dem 28. 
Oktober 2020 stattfindet, einge-
laden.

Treffpunkt ist um 11.50 Uhr 
am Busbahnhof Hildburghausen

Mit dem Bus geht es nach Milz. 
Von da aus wandern wir nach 
Irmelshausen. Im Cafe „Frida“ 
können wir es uns dann gemüt-
lich bei Kaffee und Kuchen ma-
chen. Für Liebhaber von Herzhaf-
tem gibt es Flammkuchen.

Aus organisatorischen Grün-
den ist eine Anmeldung bis spä-
testens 25. Oktober 2020 bei Ka-
rin Hanf (Tel. 03685/4049164) 
erforderlich. Die Wanderstrecke 
beträgt hin und zurück ca. 12 km 
und ist leicht zu bewältigen (oh-
ne Steigung).

Der Unkostenbeitrag beträgt 5 
Euro!

Bitte Nase- und Mundschutz 
nicht vergessen!

Auf eine rege Teilnahme freut 
sich                                   Karin Hanf

im Auftrag des AWO-OV 
Vorstandes Hildburghausen

Zukunftsvisionen
Gedanken, 

die aus der Corona-Welt drängen

Dr. Gerhard Gatzer

Ich bin wieder ich.
Meine Seele,

sie kann wieder atmen.
Mein Herz,

es schlägt wieder Freude,
auch Purzelbäume.
Meine Gedanken,

sie lernen wieder fliegen,
durchs offene Fenster,

in die weite Welt.
Auch zu dir.

 
Die Augen,

sie sehen wieder,
im Kleinen Großes,

im Einfachen Schönes,
auch noch unbekannte Schönheit,

die mir entgangen wäre,
wenn ich verharrt wäre,

in diesen pandemischen Fesseln.
 

Und träumen kann ich wieder:
Den Himmel,
den blauen,

der meinen Frohsinn wachsen lässt.
Den ich auch nachts fühle,

in der Dunkelheit.
 

Ich bin wieder ich.
Ich steige auf.
Wie der Falke,

um das Gute zu blicken,
das ich liebe. 

Und auch stärken will,
in den Morgen,

der auf mich wartet.

Thüringer Wirtschaftsministerium plant  
Absicherung der Veranstaltungsbranche
Tiefensee: Planungssicherheit ist Voraussetzung, damit weiter Veranstaltungen stattfinden 
können/Kritik an CDU: Fremde Vorschläge als eigene Forderung verkauft

Erfurt (17. Oktober). Das 
Land Thüringen plant eine 
Übernahme von Ausfallkos-
ten, die der Veranstaltungs-
wirtschaft bei einer Absage von 
Veranstaltungen und Messen 
aufgrund der Verschärfung 
von Infektionsschutzbestim-
mungen entstehen. Sein Haus 
arbeite bereits seit mehreren 
Wochen an einem solchen För-
derangebot, sagte Thüringens 
Wirtschaftsminister Wolfgang 
Tiefensee heute in Erfurt. In-
zwischen laufe die Endabstim-
mung mit den Branchenvertre-
tern. Vor diesem Hintergrund 
zeigte sich der Minister zu-
gleich verwundert über die ge-
äußerten Forderungen aus der 
CDU-Fraktion nach einem sol-
chen Instrument: „Ich halte es 
für eine ziemliche Unverfroren-
heit, dass Vorschläge, die zwi-
schen dem Land und den Ver-
anstaltern bereits besprochen 
sind, jetzt öffentlich als eigene 

Forderung verkauft werden. 
Das ist politisch unredlich. 
Statt sich mit fremden Federn 
zu schmücken, darf die CDU 
gern auch mal eine eigene Idee 
in die Debatte einbringen.“

„Ziel der geplanten Ausfall-
bürgschaft ist es, das Vertrauen 
der Branche in geltende Rah-
menbedingungen zu stärken 
und damit auch weiterhin die 
Durchführung von Veranstal-
tungen zu ermöglichen“, sagte 
Tiefensee: „Planungssicherheit 
ist für die Veranstaltungswirt-
schaft im Moment das A und 
O.“ Die Branche sei von Anfang 
an massiv in ihrer wirtschaft-
lichen Tätigkeit beeinträchtigt 
gewesen und habe auch jetzt 
wieder mit Einschränkungen 
zu rechnen. Im Falle einer 
Verschärfung geltender Infek-
tionsschutzbestimmungen, 
die zu einer Absage einer Ver-
anstaltung führen, würde das 
Land dem Veranstalter deshalb 

einen gewissen Anteil der dafür 
bereits angefallenen Kosten er-
setzen.

Das Wirtschaftsministerium 
ist bereits seit mehreren Wo-
chen mit der Veranstaltungs-
wirtschaft zu einem solchen 
Absicherungsangebot intensiv 
im Gespräch. Das Land habe 
die Notwendigkeit einer sol-
chen Ersatzleistung für ausge-
fallene Veranstaltungen auch 
an den Bund herangetragen, 
sagte Tiefensee – „bislang lei-
der erfolglos“. Deshalb habe 
sich das Land entschieden, zu-
nächst mit einem eigenen An-
gebot zu starten. Details der 
Unterstützungsleistung wer-
den nun noch innerhalb der 
Landesregierung abgestimmt. 
Das Angebot soll noch im Ok-
tober starten und zunächst bis 
zum 31. Juni 2021 gelten.

(Quelle: Ministerium für Wirt-
schaft, Wissenschaft und Digitale 
Gesellschaft)

Schwer verletzter 
Motorradfahrer

Brünn (ots). Ein 48-jähriger 
Mann befuhr Dienstagnachmit-
tag (13.10.) die Strecke von Bür-
den nach Brünn. Beim Abbiegen 
auf die Hildburghäuser Straße 
missachtete er die Vorfahrt ei-
nes Motorradfahrers, der gerade 
dabei war, einen Lastwagen zu 
überholen. Es kam zum Zusam-
menstoß, bei dem der Kradfahrer 
auf die Windschutzscheibe prall-
te, anschließend über das Dach 
des VW flog und hinter dem 
Fahrzeug zum Liegen kam. Der 
45-jährige Motorradfahrer kam 
schwer verletzt ins Krankenhaus. 
Der VW-Fahrer verletzte sich 
leicht. 

Getankt und 
nicht bezahlt

Eisfeld (ots). Ein Fahrzeug-
Führer füllte Mittwochmor-
gen (14.10.) den Tank seines 
Autos an einer Tankstelle in 
der Coburger Straße in Eisfeld. 
Danach fuhr er einfach davon, 
ohne die Rechnung zu bezah-
len. Ermittlungen der Polizei 
führten zum Täter, der bereits 
durch andere Delikte auffällig 
war. Er erhielt eine Anzeige we-
gen Tankbetrugs. 

Mülltonne angezündet
Hildburghausen (ots). Am 

Sonntag (11.10.), gegen 23.45 
Uhr steckten Unbekannte vier 
Papiermülltonnen in der Eis-
felder Straße in Hildburghausen 
in Brand. Davon wurden drei 
Tonnen vollkommen zerstört, 
eine konnte von der Feuerwehr 
gerettet werden. 

Die Polizei ermittelt nun we-
gen Brandstiftung. Zeugen, die 
Hinweise geben können, wer-
den gebeten, sich bei der Polizei 
in Hildburghausen unter Tel. 
03685/778-0 zu melden. 

Jagdkanzel 
geklaut

Veilsdorf (ots). Unbekannte 
zerstörten zwischen Freitag-
mittag und Samstagabend (9. 
bis 10.10.) den Kanzelaufbau 
einer Jagdkanzel im Wald in 
der Nähe von Veilsdorf (Flur 
Sachsenbrunn). Die Täter nah-
men die Kanzel auf einem An-
hänger mit. Diesen ließen sie 
anschließend auf einer Wiese 
im Bereich Hetschbach zurück. 
Von der Jagdkanzel fehlt jede 
Spur. 

Zeugen, die Hinweise geben 
können, werden gebeten, sich 
bei der Polizei in Hildburghau-
sen unter Tel. 03685/778-0 zu 
melden. 

Maisszenario
von Lothar Götz, Fachingenieur für Graslandagronomie, aus Streufdorf

Die „Durchwachsene Sylphie“ im 3. Jahr.           Foto: L. Götz

Streufdorf. „ Der Mais, der 
Mais, ein jeder weiß, das ist die 
Wurst am Stängel“. Das war ein 
Slogan Anfang der 60er Jahre in 
der damaligen DDR. 

Auch  „Chruschtschow“ wur-
de zitiert, um den Maisanbau 
zu forcieren. Von da an wurde 
der Maisanbau im östlichen Teil 
Deutschlands laufend erhöht. In 
der Bundesrepublik Deutschland 
begann dieser Prozess durch den 
Einfluss der Amerikaner schon et-
was früher. Die positiveren Eigen-
schaften des Neuankömmlings, 
wie hohe Hektarerträge an Masse 
und Energie, gute Mechanisier-
barkeit, gute Gülleverträglichkeit 
und vor allen Dingen beste Silier-
fähigkeit brachte hohe Zuwäch-
se im Anbau. Dafür wurden die 
bodenständigen Leguminosen 
verdrängt und Grünländereien 
gerissen. 

Jetzt, nach mehr als einem hal-
ben Jahrhundert zeigt sich, dass 
das nicht alles richtig war. Die ne-
gativen Seiten vom Mais wurden 
negiert. Es wurde nicht beachtet, 
dass der Mais als Humuszehrer 
auf Dauer die Böden schädigt 
und das Bodenlebewesen stark 
beeinträchtig. Da er nicht auf 
Insektenbestäubung angewiesen 
ist, bringt er auch für diese keine 
Bereicherung. 

Ein weiteres Manko ist sein 
niedriger Gehalt an Eiweiß, wel-
ches die Tiere zu hohen Leistun-
gen dringend benötigen, so dass 
dies zugefüttert werden muss. 
Das geschieht hautsächlich in 

Form von Sojaschrot, der aus tro-
pischen Ländern importiert wird. 
Da die Nachfrage, auch bedingt 
durch teilweise Umstellung auf 
vegetarische Nahrung, weltweit 
steigt, wird dafür immer mehr Ur-
wald gerodet. 

All diese Punkte bewegen zum 
Nachdenken. Die verbannten Le-
guminosen haben nicht nur ho-
hen Eiweißgehalt, sondern auch 
positiven Einfluss auf den Boden. 
Mit Hilfe von Knöllchenbakteri-
en sind sie in der Lage, Luftstick-
stoff in den Boden zu bringen, 
der für Pflanzen zugänglich ist, 
aber nicht ausgewaschen werden 
kann. Diese Schmetterlingsblüt-
ler bieten den Insekten ein gutes 
Nahrungsangebot. Die Luzerne 
kann mit ihren bis zu zwei Meter 
in den Boden reichenden Wur-
zeln Trockenperioden am besten 
überstehen, sie ist aber schwie-
rig zu trocknen. Versuche in der 
DDR mit Trockenwerke und Un-
terflurbelüftung der Bergeräume 
sind wegen der Energiekosten 
gescheitert. Vielleicht könnten 
neue Technologien, wie Solar, 
hier helfen. 

Rotklee ist zum Trocknen nicht 
geeignet, aber bestens als Grün-
futter. Er könnte 100 Tage im 
Sommer die Maissilage ersetzen. 
Dann gäbe es wenigstes in dieser 
Zeit silagefreie Milch, Käse und 
Butter. Wenn die in Prüfung ste-
hende „Durchwachsene Sylphie“ 
sich bewährt, könnte der Mais-
anbau auf ein Mindestmaß redu-
ziert werden.
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